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Hallo, mein Name ist Melissa 
Fuchs und ich verstärke seit dem 
1. Juni das gemeinsame Gemein-
debüro der evangelischen Kir-
chengemeinde Rhein-Ried.
Ich bin 34 Jahre alt und gebür-
tige Biebesheimerin, wo ich 
auch heute noch mit meiner 
Familie lebe. Zu meiner Fami-
lie gehören mein Mann, unsere 
Zwillingssöhne Luca und Elijah 
(11) und unsere Tochter Mila 

(9). In meiner Freizeit versorge 
ich unseren kleinen Haustier-
Zoo, bestehend aus Hund, Kat-
ze, Meerschweinchen und Hüh-
nern und verbringe gerne Zeit 
im Garten, wo es immer etwas 
zu tun gibt. 
Ich bin gerne in der Natur un-
terwegs, mit oder ohne Hund. 
Wenn ich mich neben meinem 
Alltag noch auspowern will, 
gehe ich gerne Inliner fahren.

Melissa Fuchs - Die neue im Gemeindebüro

Seite  3
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Geistliches Wort

Mit Vertrauen auf Gott  
in eine unbekannte  

Zukunft
Liebe Leserin, lieber Le-
ser, 
vielleicht sind Sie erst 
vor Kurzem voller Vor-
freude in den Urlaub 
aufgebrochen oder Sie 
haben das noch vor. 
Für andere steht nun 
schon bald wieder der 
Aufbruch in ein neues 
Schuljahr an.
„Uns ist kein Sein ver-
gönnt“ mit diesem Zitat 
von Hermann Hesse be-
gann vor vielen Jahren 
eine Vikarskollegin die 
erste Andacht in unse-
rem Kurs. Das Leben 
stellt uns immer wieder 
vor neue Herausforde-
rungen. Gerade gehör-
ten wir im Kindergarten 
endlich zu den Großen, 
schon waren wir in der 
Schule die kleinen Erst-
klässler. Und die großen 
Viertklässler finden sich 
bald in der neuen Schu-
le als die kleinen Fünft-
klässler wieder. Und 
wir, die wir gerade stolz 
das Examen geschafft 
hatten, waren nun die 
unerfahrenen Berufsan-
fängerinnen. 
Und auch wir als Kir-
chengemeinde haben 
einen großen Aufbruch 
hinter uns - den Zusam-
menschluss zu einer 
neuen großen Kirchen-
gemeinde Rhein-Ried, 
den wir an Pfingsten 
eindrücklich gefeiert ha-
ben.

Die Bibel weiß viel vom 
Aufbrechen zu berichten 
- eigentlich sind gefühlt 
alle ständig unterwegs. 
Abraham muss sein Va-
terland verlassen, weil 
Gott es so will, Mose 
zieht mit dem Volk Israel 
vierzig Jahre lang durch 
die Wüste und Jesus als 
Wanderprediger hatte 
„keinen Ort, wo er sein 
Haupt hinlegen kann“ 
(Mt 8,20).
Gott will offenbar, dass 
wir in Bewegung blei-
ben, dass wir uns auf 
Neues einlassen, vor al-
lem aber, dass wir uns 
auf ihn verlassen.
Das verspricht uns kei-
ne einfache Reise. Auch 
nach der Ankunft im ge-
lobten Land waren für 
das Volk Israel die Mü-
hen keineswegs vorbei. 
Äußere Bedrohungen 
und immer wieder der 
Kampf gegen die eigene 
Unzufriedenheit mach-
ten ihnen zu schaffen. 
Und sobald sie aufhör-
ten nach Gott zu fragen, 
ging alles schief.
Aber auch das durften 
sie erfahren: Vertrauen 
lohnt sich. Gott ließ sie 
nicht fallen und hat sich 
immer wieder neu um 
sie bemüht.
„Vertraut den neuen 
Wegen, auf die uns 
Gott gesandt! Er selbst 
kommt uns entgegen. 
Die Zukunft ist sein 

Land.“ (EG 395), diese 
Sätze aus dem Lied von 
Klaus-Peter Hertzsch 
sind mir besonders ans 
Herz gewachsen. Die 
Zukunft ist Gottes Land. 
Wohin wir auch gehen, 
er ist schon da. Ja, mehr 
noch: Er kommt uns ent-
gegen. In diesem Ver-
trauen lässt es sich gut 
aufbrechen.
Auch für meinen Mann 
und mich steht nun der 
nächste Aufbruch an. Im 
November beginnt für 
ihn der Ruhestand und 
wir werden gemeinsam 
in meine Heimat nach 
Baden-Württemberg 
umziehen. Wir blicken 
sehr dankbar auf un-
sere lange Zeit im Ried 
zurück und freuen uns 
auf die neuen Möglich-
keiten, die sich uns nun 
auftun.
Viele von Ihnen haben 
mir in den vergangenen 
Jahren großes Vertrau-
en entgegenbracht. Da-
für danke ich Ihnen von 
Herzen. 
Ich wünsche Ihnen, dass 
Sie im Vertrauen auf 
Gott getrost weiterge-
hen können in allen Auf-
brüchen, die Ihnen ganz 
persönlich zugemutet 
werden.
Bleiben Sie gesegnet 
und behütet!

Ihre Pfarrerin 
Dorothee Herwig

Spenden
Spenden für die Arbeit der  
Ev. Kirchengemeinde 
	 90,00 Euro	 anonym 
Spenden für die Konfiarbeit
	 50,00 Euro	 anonym 
	 50,00 Euro	 anonym
Spenden für die Seniorenarbeit 
	115,00 Euro	 anonym 
Spenden für die Jugendarbeit
	 50,00 Euro	 anonym
Spenden für den Gemeindebus
	 20,00 Euro	 anonym
	150,00 Euro	 anonym
	100,00 Euro	 anonym
	 20,00 Euro	 anonym
	 50,00 Euro	 anonym
Spenden für den Erhalt der 
Dreymann Orgel in Biebesheim
	136,50 Euro	 anonym
	 50,00 Euro	 anonym
	450,00 Euro	 anonym
Konfispende der  
Biebesheimer Konfis für 
„Hilfe für krebskranke Kinder 
Frankfurt e.V.“
	 470,00	 Euro
Spenden für Ev. Frauen in  
Hessen und Nassau e.V.
	701,10 Euro	 Weltgebetstag 
2026, Gastgeberland Nigeria
Wir freuen uns, wenn Sie uns 
weiterhin mit Ihrer Spende  
helfen. Gerne veröffentlichen 
wir die Spenden namentlich 
oder anonym im nächsten  
Gemeindebrief.
Kollektenkasse der evangelischen 
Kirchengemeinde Rhein-Ried
Kreissparkasse Groß-Gerau, IBAN 
DE44 5085 2553 0016 1617 96
Bitte geben Sie ein Stichwort an, 
für welches Projekt Ihre Spen-
de verwendet werden soll, z.B.  
Familienarbeit, Kirchenmusik,  
Gemeindebus etc. und Ihre  
Adresse, wenn Sie eine Spen-
denbescheinigung möchten.
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Im Jahr 2027 findet die 
nächste Wahl der Kirchen-
vorstände in der EKHN 
statt. Die Kirchenleitung 
hat den Sonntag, 6. Juni 
2027, als Wahlsonntag 
festgelegt. Die Wahlen fin-
den flächendeckend als 
Onlinewahl statt und wer-
den von der Gesamtkirche 
gesteuert durchgeführt. 
Eine allgemeine Briefwahl 
entfällt. Es ist weiterhin die 
Briefwahl auf Antrag mög-
lich, auch noch am Wahl-
tag bis 12.00 Uhr. Ab 18.00 
Uhr an diesem Tag werden 
in allen Kirchengemeinden 
die Stimmen ausgezählt.
In der evangelischen Kir-
chengemeinde Rhein-Ried 
werden aus den Kirchen-
bezirken Allmendfeld, 
Biebesheim, Gernsheim 
und Stockstadt Kandidie-
rende für den Kirchenvor-
stand gesucht. Denn auch 
in Zukunft braucht unsere 
Kirche Menschen mit Er-
fahrung, mit Verantwor-

tungsbewusstsein und mit 
guten Verbindungen zu 
den Menschen vor Ort. Es 
gilt, die neuen Strukturen 
mit Leben zu füllen, un-
sere weiter zusammen-
wachsende Gemeinde in-
haltlich zu gestalten. Wir 
freuen uns deshalb sehr, 
wenn Sie selbst für sechs 
Jahre für den Kir-
c h e n v o r s t a n d 
k a n d i d i e r e n 
möchten. Wer 
sich zukünftig 
hier einbrin-
gen möchte, 
kann sich gerne 
im Gemeindebüro 
oder bei einem jetzigen 
KV-Mitglied melden. Der 
vorläufige Wahlvorschlag 
wird voraussichtlich bei 
der Gemeindeversamm-
lung am Reformationstag, 
31. Oktober, um 17.00 Uhr 
in der evangelischen Kirche 
in Gernsheim vorgestellt.
Die evangelische Kirche 
in Hessen und Nassau 

versteht sich als Kirche, 
die von Gottes Liebe und 
Barmherzigkeit lebt. Jeder 
Mensch hat eine von Gott 
verliehene Würde und glei-
chen Wert. Für uns bedeu-
tet das, dass wir uns öffent-
lich für die gleichen Rechte 
aller Menschen einsetzen 
und uns Verunglimpfun-

gen Einzelner oder  
ganzer Men-

schengruppen 
widersetzen. 
Wir sehen 
uns darüber 

hinaus als Teil 
der weltweiten 

Christenheit - im 
Dialog mit dem Juden-

tum und mit anderen Re-
ligionen: Wir sind Weltkir-
che vor Ort. 
Ein besonderes Merkmal 
unserer Kirche ist ihre Viel-
stimmigkeit. In Kirchen-
vorständen, Synoden und 
anderen Leitungsgremien 
wird miteinander disku-
tiert, gerungen und nach 

guten Lösungen gesucht - 
im Vertrauen darauf, dass 
Gott uns Orientierung 
schenkt und Gottes Sicht 
auf den Menschen uns lei-
tet.
Gemeinsam mit allen 
Christinnen und Christen 
sucht der Kirchenvorstand 
suchen wir „der Stadt Bes-
tes“ (Jeremia 29,7). Wir 
vertrauen darauf, dass Gott 
seine Kirche und seine Welt 
in der Hand hält. Die Kir-
chensynode hat durch eine 
Ergänzung des § 4 Absatz 
1 KGWO beschlossen, dass 
Gemeindemitglieder nur 
dann wählbar sind, wenn 
sie sich weder kirchen-
feindlich verhalten noch 
extremistische, antisemi-
tische, rassistische oder 
sonst menschenverach-
tende Positionen vertre-
ten oder in Organisationen 
Mitglied sind oder sich be-
tätigen, die entsprechende 
Positionen vertreten.

Ksenija Auksutat

Kirchenvorstandswahl 

„Ich aber HERR, hoffe auf dich und spreche: 
Du bist mein Gott! Meine Zeit steht in deinen Händen.“

Psalm 33,15+16

Die evangelische Kirchengemeinde Rhein-Ried Bezirk  
Gernsheim trauert um ihren ehemaligen Kirchenvorsteher 

Christian Prilop
 * 06. 12. 1961                 11. 05. 2026

Als Lektor und Mitarbeiter in der Arbeit mit Kindern  
und Jugendlichen hatte Christian Prilop Anteil am  

Verkündigungsdienst unserer Gemeinde und übernahm  
im Leitungsgremium als Kirchenvorsteher Verantwortung 

für seine Gemeinde.
Als Kirchengemeinde sind wir ihm zu Dank verpflichtet und 

werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Ihn selbst wissen wir über den Tod hinaus geborgen in der 
Liebe unseres Herrn. Für seine Angehörigen erbitten wir 

den Trost und die Fürsorge unseres Gottes.

„Singet dem HERRN, alle Lande,  
verkündiget täglich sein Heil.“

1 Chronik 16,23

Die evangelische Kirchengemeinde Rhein-Ried Bezirk  
Gernsheim trauert um ihre ehemalige Kirchenvorsteherin 

und Organistin  

Anne Hillebrand
 * 15. 12. 1933                 29. 05. 2026

Über fast 2 Jahrzehnte übernahm Frau Hillebrand im Leitungs-
gremium als Kirchenvorsteherin Verantwortung für ihre  

Gemeinde und war für sie mehr als 30 Jahre im Orgeldienst 
und damit in der kirchenmusikalischen Verkündigung tätig. 

Als Kirchengemeinde sind wir ihr zu Dank verpflichtet und 
werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Sie selbst wissen wir über den Tod hinaus geborgen in der 
Liebe unseres Herrn. Für ihre Angehörigen erbitten wir den 

Trost und die Fürsorge unseres Gottes.
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„Vielfalt“ und „Zusammen-
halt“ - diese Begriffe wer-
den seit einigen Jahren 
in großer Häufigkeit als 
Schlagwörter genutzt.
Beides - Unterschiedlich-
keit und Verbindendes - im 
echten Leben zu gutem Ge-
lingen zusammen zu füh-
ren, diese Aufgabe stellt 
sich all jenen, die die Fusion 
der in der Tat unterschied-
lichen Kirchengemeinden 
Allmendfeld, Biebesheim, 
Gernsheim und Stockstadt 
zu unserer neuen Kirchen-
gemeinde Rhein-Ried mit-
gestalten. 
Ein wichtiger Schritt auf 
diesem Weg war der Fest-
gottesdienst zur Fusion am 
Sonntag, 24. Mai in der 
Evangelischen Kirche Bie-
besheim.
Hier trugen aus jedem der 
vier Orte Mitglieder des 
Kirchenvorstandes Symbo-
le für Eigenarten ihrer alten 
Kirchengemeinden zusam-
men: Allmendfeld brachte 
beispielsweise ein Fernglas 
für die Weite der Land-

schaft und einen neugierig-
distanzierten Blick auf die 
Nachbarorte. Stockstadt 
zeigte unter anderem einen 
Wasserball für den belieb-
ten Schwimmbadgottes-
dienst und das Freibad als 
Treffpunkt der Menschen 
aus der ganzen Region. 
Biebesheim verwies mit 
Plüschtieren auf sein reges 
Tierleben mit Störchen, 
Pferden und Riedochsen. 
Gernsheim als katholisch 
geprägter Ort präsentierte 
zum Beispiel eine Narren-
kappe für den weit bekann-
ten Fastnachtsumzug und 
die Parres-Fastnacht.
Die alten Kirchengemein-
den verschwinden aber 
nicht einfach, sondern le-
ben als Bezirke in unserer 
neuen, gemeinsamen Kir-
chengemeinde Rhein-Ried 
fort. 
Als sichtbares Zeichen setz-
te dafür jeder Bezirk im 
Gottesdienst seinen Teil 
des neuen Gemeindelogos, 
das aus farbigen Abbildun-
gen der jeweiligen Kirchen 

besteht, in einen Rahmen 
und damit zu einem ge-
meinsamen Logo zusam-
men. 
Ebenso eindrucksvoll wur-
de die Fusion auf musika-
lischer Ebene vollzogen. 
Die evangelischen Posau-
nenchöre aus Stockstadt 
und Gernsheim, die evan-
gelischen Kirchenchöre aus 
Stockstadt und Biebesheim 
und der OW-Projektchor 
aus Gernsheim wechselten 
sich beim Singen und Spie-
len zunächst ab, wuchsen 
aber im Verlauf des Got-
tesdienstes immer mehr 
zusammen. Von dieser 
Fülle inspiriert entstand 
ein in kraftvoller Gemein-
degesang, wie er in der 
Biebesheimer Kirche wohl 
lange nicht erklungen ist.
Alle Pfarrerinnen und Pfar-
rer unserer Gemeinde so-
wie viele Mitglieder des 
Kirchenvorstandes wirkten 
in Liturgie, Predigt und 
Ansprachen zusammen. 
Ferner gaben das Dekanat, 
die Katholiken und unsere 

weltlichen Ortsgemeinden 
noch ihre guten Wünsche 
hinzu. Im Anschluss konn-
ten im Rahmen eines Sekt-
empfangs noch die Räum-
lichkeiten im und um das 
(für einige) neue gemein-
same Gemeindebüro im 
Pfarrhaus, gegenüber der 
Kirche, erkundet werden.
Und in welchem Verhält-
nis stehen nun die Begriffe 
„Vielfalt“ und „Zusammen-
halt“ zueinander? Einiges 
spricht dafür, dass eine 
große Unterschiedlichkeit 
als Gegengewicht auch viel 
gemeinsames Tun und Er-
leben zum Gelingen benö-
tigt.
Aus dieser Perspektive 
betrachtet war der Fusi-
onsgottesdienst eine wun-
derbare Geburtsfeier für 
unsere neue Kirchenge-
meinde: Sichtbar, hörbar 
und spürbar wurde die 
große Vielfalt und auch die 
Verheißung ihrer - mit Got-
tes Hilfe - glückenden Ver-
bindung.
� Andreas Schwarz

Vielfalt und zusammenhalt

Links: Mit über 2000 anderen Jugendlichen waren wir auf dem Jugendkirchentag in Alsfeld unterwegs: (hinten v.l.n.r) Katharina Schwarz, Jennifer 
Eichhorn, Adam Kern, Luca Bockard und Marcel Brox, (vorne v.l.n.r) Samantha Eichhorn, Lara Ast, Sophie Thierhoff und Johanna Abt.
Rechts: Auch Pfarrerin Michelle Siebers und Linus Nilson aus Gernsheim waren mit dabei!� Fotos (2): Michelle Siebers
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Eine neue Aufgabe 
wartet!

Wir laden herzlich ein, sich bei uns in der  
Kirchengemeinde ehrenamtlich zu engagieren. 
Darum laden wir Interessierte zu einem unver-

bindlichen Kennenlernen am Freitag, 23.  
Oktober, um 17.00 Uhr, in das evangelische Ge-
meindehaus, Marktstraße 13 in Stockstadt ein.
Dort werden einige Ehrenamtliche, die bereits 
aktiv sind, ihr Engagement vorstellen und zum 

Mitmachen einladen.
Mit Ihren Fähigkeiten und Ihrer Lebenserfahrung 
können Sie einen wertvollen Beitrag leisten - und 
dabei selbst Gemeinschaft, Sinn und Freude erle-
ben. Menschen am Ende ihrer Berufszeit fragen 
sich vielleicht, was als Nächstes kommt - wo Ihre 
Erfahrungen, Ihre Zeit und Ihre Talente gebraucht 

werden. Andere wünschen sich neue Kontakte 
und Teil einer schönen Gemeinschaft zu sein.

Unsere Kirchengemeinde erstreckt sich über die 
Ortschaften Allmendfeld, Biebesheim, Gernsheim 
und Stockstadt. Ein guter Raum, um Neues zu be-

ginnen und eigene Kompetenzen einzubringen. 
Es gibt bereits viele schöne Möglichkeiten mitzu-

machen. Hier ein paar Beispiele:
Im Besuchsdienst schenken Sie älteren oder 

alleinstehenden Menschen ein offenes Ohr und 
persönliche Zuwendung. Auf unserer Website 

sorgen Sie für technische Ordnung und/oder  
schöne Gestaltung. Im Seniorenkreis (Gernsheim) 
oder Freitagstreff (Stockstadt) sorgen Sie mit für 

eine gemütliche Atmosphäre, Gespräche und 
Begegnungen. Im Kindergottesdienst begleiten Sie 
Kinder spielerisch beim Entdecken des Glaubens.

Im Gottesdienst-Team können Sie mitgestalten - sei 
es bei der Lesung, in der Vorbereitung oder  

Organisation. Im Kirchenchor oder im OW-Chor 
oder Posaunenchor singen oder spielen Sie 

gemeinsam mit anderen zur Ehre Gottes und zur 
Freude der Gemeinde. Beim Spaziergang tragen 
Sie die Gemeindebriefe mit aus. (vielleicht auch 

nur als Urlaubsvertretung) Im Kirchgarten können 
Sie mit uns gärtnern.

Sie entscheiden selbst, wie viel Zeit Sie einbringen 
möchten und was zu Ihnen passt. Wir freuen uns 
darauf, Sie kennenzulernen und gemeinsam mit 

Ihnen Kirche lebendig zu gestalten.
� Ksenija Auksutat

Ein Vormittag mit vielen 
neuen Liedern erwar-
tet alle Interessierten 
Ukulele-Spielerinnen 
und -Spieler am Sams-
tag, den 5. September, 
im Gemeindehaus der 
Stadtkirchengemeinde 
Groß-Gerau. Von 10.00 
Uhr bis 13.30 Uhr dreht 
sich beim „MKL3-Uku-
lele-Brunch“ alles um 
das gemeinsame Singen 
und Musizieren mit der 
Ukulele.
Unter der Leitung von 
Ursula Starke, Referen-
tin für das Singen mit 
Kindern in der EKHN, 
und Dekanatskantorin 
Gunhild Streit lernen 
die Teilnehmenden 
neue Lieder aus dem 
dritten Band der „Men-
schenskinderl ieder ” 
kennen. Die Melodien 
werden direkt gemein-
sam gesungen und mit 
der Ukulele begleitet.
Das Besondere an die-
sem Workshop ist die 
entspannte Atmosphä-
re: Zwischen den mu-
sikalischen Einheiten 
bleibt Zeit für Begeg-
nung, Gespräche und 
einen gemeinsamen 
Brunch. 
Das Buffet entsteht aus 
den Beiträgen der Teil-
nehmenden - so wird 
aus dem Workshop 
zugleich ein fröhliches 
Gemeinschaftserleb-
nis.
Eingeladen sind aus-
drücklich alle - ganz 

gleich, ob erste Akkor-
de gerade erst gelernt 
werden oder schon viel 
Erfahrung mit Stimme 
und Instrument vorhan-
den ist. Wer mitmachen 
möchte, bringt einfach 
eine Ukulele in C-Stim-
mung mit.
Die Menschenskinder-
lieder begleiten Kinder 
und Erwachsene durch 
das Kirchenjahr, erzäh-
len biblische Geschich-
ten und laden zum 
gemeinsamen Singen 
in Gottesdienst, Kita, 
Schule, Kinderchor oder 
zu Hause ein. Herausge-
geben wurde der dritte 
Band 2021 von Ursula 
Starke im Auftrag der 
EKHN. Ihr Anliegen ist 
es, Menschen aller Ge-
nerationen durch Musik 
miteinander zu verbin-
den und das Singen im 
kirchlichen Alltag leben-
dig zu halten.
Der Workshop kostet 
20,00 Euro.
Ort: Gemeindehaus der 
Stadtkirchengemeinde 
Groß-Gerau, 
Kirchstraße 11, 
64521 Groß-Gerau
Zeit: Samstag, 5. Sep-
tember, 10.00 Uhr - 
13.30 Uhr
Anmeldung und wei-
tere Informationen 
unter: www.zentrum-
verkuendigung.de
Mehr Informationen 
bei Dekanatskantorin 
Gunhild Streit
� Gunhild Streit

Ukulele-Brunch 
in GroSS-Gerau
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Die evangelische Kir-
chengemeinde Rhein-
Ried beabsichtigt die 
Neuvergabe landwirt-
schaftlicher Pachtflä-
chen. Die Pachtdauer 
beginnt am 11. Novem-
ber 2026 und endet am 
10. November 2032.
Es handelt sich um die 
Flächen:
Gemarkung Bie-
besheim Flur 8 Flur-
stück 32 mit 12564 qm 
„In der Gigack“ Kul-
turart Ackerland
Gemarkung Bie-
besheim Flur 8 Flur-
stück 32 mit 23403 qm 
„In der Gigack“ Kul-
turart Ackerland
Die Vergabe erfolgt im 
Rahmen eines öffentli-
chen Ausschreibungs-

verfahrens. Grundlage 
der Entscheidung ist 
eine Bewertung der 
eingegangenen Bewer-
bungen anhand ver-
schiedener Kriterien. 
Berücksichtigt werden 
insbesondere die ord-
nungsgemäße Bewirt-
schaftung der Flächen, 
die regionale Herkunft 
der Bewerberinnen 
und Bewerber, die Kir-
chenzugehörigkeit, die 
Höhe des angebotenen 
Pachtpreises sowie so-
ziale Aspekte. 
Bewerbungen, bei de-
nen die Mindestpacht-
anforderungen nicht 
überschritten werden 
oder eine ordnungsge-
mäße Bewirtschaftung 
nicht erkennbar ist, 

können nicht berück-
sichtigt werden. Eine 
Änderung der landwirt-
schaftlichen Kulturart 
ist nur mit vorheriger 
schriftlicher Zustim-
mung der Verpächterin 
zulässig. 
Die Bewerbungs- und 
Vergabeunterlagen lie-
gen in der Zeit vom 1. 
August bis 15. August 
während der Bürozeiten 
im evangelischen Ge-
meindebüro, Kirchgasse 
19, 64584 Biebesheim, 
zur Einsicht aus. 
Dort ist auch das zu 
verwendende Bewer-
bungsformular erhält-
lich; auf Anfrage wird 
es gerne zugesandt. 
Weitere Auskünfte zum 
Vergabeverfahren er-

teilt Kirchenvorstands-
vorsitzender Richard 
Hefermehl, Telefon: 
0162 7368105.
Die Bewerbungsfrist 
läuft vom 1. August bis 
einschließlich 28. Au-
gust. Es handelt sich um 
eine Ausschlussfrist, die 
nicht verlängert wer-
den kann. Maßgeblich 
ist der Eingangsstempel 
des Gemeindebüros. 
Verspätet eingehende 
Bewerbungen können 
leider nicht berücksich-
tigt werden. Nach An-
nahme des Zuschlags 
wird ein Landpachtver-
trag nach dem gesamt-
kirchlichen Muster der 
evangelischen Kirche 
in Hessen und Nassau 
(EKHN) abgeschlossen.

Vergabe Ackerpachtflächen

In den vergangenen Wo-
chen waren das Netz-
werk Öffentlichkeitsar-
beit und viele weitere 
Helferinnen und Helfer 
mit großem Engagement 
am Werk. Entstanden 
ist die neue Website 
der Kirchengemeinde 
Rhein-Ried - modern 
gestaltet und aufgebaut 
mit dem Webbaukasten 
der EKHN. Ein besonde-
rer Dank gilt an dieser 
Stelle Heike Hartung. Sie 
hat bereits die Home-
page der Kirchenge-
meinde Stockstadt als 
Webmasterin aufgebaut 
und betreut und hat nun 
mit viel Sorgfalt und Ge-

duld die Inhalte für die 
neue gemeinsame Inter-
netpräsenz zusammen-
geführt und gestaltet.
Noch bildet die Website 
nicht das gesamte Ge-
meindeleben ab. Man-
che Bereiche werden in 

den kommenden Mo-
naten weiter ergänzt 
und ausgebaut. Schon 
jetzt finden Sie dort 
jedoch wichtige Infor-
mationen rund um die 
Kirchengemeinde: Kon-
taktdaten der Gruppen 

sowie Ansprechpartne-
rinnen und Ansprech-
partner, aktuelle Termi-
ne von Gottesdiensten 
und Veranstaltungen 
sowie Nachrichten aus 
dem Gemeindeleben. 
Auch die vergangenen 
Ausgaben des Gemein-
debriefs können online 
eingesehen werden:
htt p s : / / k i rc h e n ge -
meinde-rhein-r ied.
ekhn.de/
Wir freuen uns, wenn 
Sie die neue Website be-
suchen, und wünschen 
Ihnen viel Freude beim 
Entdecken und Nutzen 
unserer neuen Seiten.
� Michelle Siebers

Die neue Website ist online

Benutzerfreundlich und informativ.�  Foto: Ksenija Auksutat
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Neues aus dem Nachbarschaftsraum

Vierzehn Jahre lang hat 
Pfarrerin Dorothee Her-
wig das kirchliche Leben in 
Biebesheim mitgeprägt. In 
dieser Zeit hat sie nicht nur 
Gottesdienste gehalten und 
Menschen in wichtigen Le-
bensmomenten begleitet, 
sondern auch das gemeind-
liche Leben tatkräftig mit-
gestaltet. Den Prozess der 
Fusion zu einer gemeinsa-
men Kirchengemeinde hat 
sie mit ihren Gedanken, 
Fragen und auch kritischen 
Anmerkungen weiterge-
bracht.Viele Menschen ver-
binden mit ihr kluge und 

lebensnahe Predigten. Be-
sonders am Herzen lagen 
ihr aber die Begegnungen 
mit den Menschen. Mit 
großem Interesse an den 
kleinen und großen Ge-
schichten des Lebens hat 
sie den Kontakt gesucht: 
am Telefon, bei Besuchen 
zu Hause oder bei Gesprä-
chen nach Veranstaltungen 
und Gottesdiensten. Vor 
allem im Besuchsdienst so-
wie in der Arbeit mit älte-
ren Menschen hat sie blei-
bende Spuren hinterlassen. 
Nun heißt es Abschied neh-
men. Gemeinsam mit ihrem 

Mann Volker Herwig, Pfar-
rer in Wolfskehlen, beginnt 
für sie ein neuer Lebensab-
schnitt. Nach seinem Ein-
tritt in den Ruhestand zie-
hen beide ins Schwäbische, 
um dort ihren Ruhestand 
gemeinsam zu genießen.
Mit Dankbarkeit verab-
schieden wir Dorothee 
Herwig im Erntedankgot-
tesdienst am 4. Oktober um 
9.45 Uhr in der evangeli-
schen Kirche Biebesheim. 
Der Gottesdienst wird vom 
evangelischen Bläserchor 
Biebesheim mitgestaltet. 
Die Landfrauen schmücken 

den Erntedankaltar, außer-
dem wird ein Erntebericht 
verlesen.
Im Anschluss an den Got-
tesdienst laden wir herzlich 
zu einem Empfang ein. Dort 
besteht Gelegenheit, sich 
persönlich zu verabschie-
den, Erinnerungen auszu-
tauschen und gute Wün-
sche mit auf den Weg zu 
geben.

Abschied von Dorothee Herwig

Mit Dankbarkeit auf die ge-
meinsame Zeit zurückblicken. 
� Foto: Pixabay

50 Konfirmandinnen und Konfirmanden und ein tolles Team.� Foto: Kirchengemeinde

� Bestattungsinstitut
Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Erledigung sämtlicher Formalitäten
Alle Glaubensrichtungen

Überführungen im In- und Ausland

64584 Biebesheim
Kirchgasse 24-26

Tel. (06258) 6275 - 7407
Fax 6021

64579 Gernsheim
Feldstraße 4

Tel. (06258) 51785
Fax 6021

Industriebau    Energieanlagenbau
Hoch- und Schlüsselfertigbau    Kunststofftechnik

Tief- und Straßenbau    Umwelt- und
Altlastensanierung

WIR SIND SCHÄFER.

www.schaefer-drei-bau.de

Der neue Konfi-Jahrgang stellt sich vor
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Im Herbst des vergangenen Jahres wur-
de im Gemeindebrief eine Gruppenrei-
se speziell für die Gemeindeglieder des 
neuen Gemeindeverbunds Rhein-Ried 
angeboten. Auf den Spuren von Apo-
stel Paulus fuhren 17 Christinnen und 
Christen überwiegend aus dem Hessi-
schen Ried nach Griechenland.
Von Athen ging es zuerst nach Epidau-
rus. Bei gutem Wetter erwartete uns 
ein eindrucksvolles Theater mit seiner 
sensationellen Akustik. Danach fuhren 
wir nach Alt Korinth und bestaunten 
dort die Reste des Tempels des Gottes 
Apollon und lauschten einer Andacht. 
Der nächste Tag führte uns in Athen 
zur Akropolis. Die Tempel Parthenon 
und die Korenhalle des Erechtheion 
brachten uns zum Staunen. Am Berg 
Areopag lauschten wir einer Andacht 
mit dem Titel: „Ein Brief an Paulus“ und 
sangen gemeinsam das Lied „Komm 
sag es allen weiter“. Anschließend 
führte uns der Weg zur Klosteranlage 
nach Ossios Lukas. In diesem Kloster 
(UNESCO Weltkulturerbe) betrachte-
ten wir einige Ikonen und erkannten 
auf einer Ikone auch den Apostel Pau-
lus wieder. Gegen Abend besuchten 
wir die Gedenkstätte in Distomo und 
gedachten den Opfern des Massakers, 
das die Waffen-SS dort während des 2. 
Weltkrieges verbrochen hat. 
Der Donnerstag führte uns nach Del-
phi. Das Museum und eine Wanderung 
durch die Tempelanlagen gaben uns 
weitere Einblicke in die griechische Ge-
schichte.

Den ersten Mai begingen wir in den 
weltberühmten Meteora Klöstern, von 
denen wir zwei besichtigten. Alle Klös-
ter sind auf hohen Felsen erbaut, als 
Rückzug und Schutz vor Verfolgung der 
Mönche und später auch der Nonnen.
Die letzten Tage verbrachten wir in 
der Region Mazedonien und Chalki-
diki. Die Ausgrabungen in Philippi mit 
dem Gefängnis in dem der Apostel 
Paulus einsaß, die Taufstelle der Ly-
dia, die Paulustreppe in Beröa und die 
Funde des Königsgrabes von Philipp II 
von Griechenland begeisterten uns in 
Nordgriechenland. 
Bei all den Sehenswürdigkeiten ka-
men unsere Gemeinschaft und das le-
ckere Essen in den unterschiedlichen 
griechischen Regionen nicht zu kurz. 
Durch eine solche Reise konnten wir 
auch über Ortsgrenzen hinweg Ver-
bindungen aufbauen und als Gemein-
deverbund zusammenwachsen. Am 
letzten Abend feierten wir im Hotel in 
Thessaloniki ein gemeinsames Abend-
mahl mit Brot und Wein.
Uns bleibt eine eindrucksvolle und 
ausgezeichnet organisierte Reise mit 
vielen Informationen über Paulus, 
aber auch über die Griechische Ge-
schichte und Mythologie in guter Erin-
nerung. Danke an Ksenija Auksutat für 
die Ausarbeitung und umfangreiche 
Reiseleitung, sowie für die Andachten 
von ihr, Hans-Jürgen Basteck und Sieg-
hard Werle. 

Andrea und 
Kai-Uwe Nölle

Auf den Spuren von Paulus in Griechenland

Die Reisegruppe in Epidauros.

Gedenkstätte in Distomo zur Erinnerung an 
das Massaker der deutschen Waffen-SS 1944.

Auf der Akropolis in Athen.�
� Fotos (3): Ksenija Auksutat

Besondere Gottesdienste zur Einschulung
Montag, 10. August 
	 8.00 Uhr	� Ökumenischer Schulgottesdienst für die Klassen 2-4 der Insel-Kühkopf-Schule in der evangelischen Kirche Stockstadt	
	 9.45 Uhr	�� Ökumenischer Schulgottesdienst für die Klassen 2-4 der Peter-Schöffer-Schule in der katholischen Kirche Gernsheim
	11.00 Uhr	�� Ökumenischer Einschulungsgottesdienst für die Erstklässler der Peter-Schöffer-Schule in der katholischen Kirche Gernsheim	
Dienstag, 11. August 
	 9.00 Uhr	� Ökumenischer Einschulungsgottesdienst für die Erstklässler der Insel-Kühkopf-Schule in der evangelischen Kirche Stockstadt
	10.00 Uhr	� Ökumenischer Einschulungsgottesdienst für die Erstklässler der Nibelungenschule in der katholischen Kirche Biebesheim
Freitag, 14. August 
	 9.00 Uhr	� Ökumenischer Gottesdienst zum Schulanfang für die Klassen 2-4 der Nibelungenschule in der katholischen Kirche Biebesheim
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Im letzten Gemeindebrief 
berichteten wir von den 
geplanten Umbau- und Sa-
nierungsmaßnahmen in 
unserer Kirche. Inzwischen 
wurde alles etwas konkre-
ter: der Kostenrahmen ist 
umrissen, die Ausschrei-
bungen laufen und erste 
eingehende Angebote wur-
den von der Kirchenarchi-
tektin geprüft und zur Be-
auftragung freigegeben.      
Die Arbeiten gehen mit ei-
ner erheblichen Stauben-
twicklung einher. Daher 
werden die Kirchenbänke 
und das gesamte Mobiliar 
im Vorfeld sorgfältig abge-
deckt. Die Orgel erhält zu-
dem von einer Fachfirma 
eine staubdichte Schutzver-
packung, um sie während 
der Bauarbeiten bestmög-
lich zu schützen. Wir - die 
Kirchenvorstandsmitglieder 

- haben damit begonnen 
u.a. die Krippenfiguren, 
den Weihnachtsschmuck 
und unser Kaffeegeschirr 
umzulagern, sowie Bastel-
material und Weiteres zu 
sichten. Aber auch zu pla-
nen, was an Mobiliar - wie 
beispielsweise die Kirchen-
bänke - umgestellt werden 
muss. Dafür werden wir 
demnächst kurzfristig eini-
ge starke Helfer benötigen.
Wir gehen davon aus, dass 
mit Beginn der Sommerferi-
en - also auch dem Zeitraum 
der Sommerkirche unserer 
„großen“ Kirchengemeinde 
Rhein-Ried - in Allmend-
feld vorübergehend kein 
Gottesdienst in der Kirche 
stattfindet. Gerne hätten 
wir unsere Allmendfelder 
Kirchenbesucherinnen und 
Besucher etwas genauer 
in diesem Gemeindebrief 

informiert. Z.B. ab wann in 
der Kirche „große“ Baustel-
le ist, wann kann es darin 
ganz gewohnt weitergehen 
und wie organisieren wir 
uns in der Zwischenzeit? 
Gibt es Fahrgemeinschaf-
ten zu Gottesdiensten in 
Biebesheim, Gernsheim 
oder Stockstadt? Wollen 
wir einmal ganz anders ge-
meinsam Gottesdienst fei-
ern und so weiter? Das alles 
sind Fragen, die wir uns alle 
in dieser Situation stellen. 
Momentan können wir sie 
seitens des Kirchenvorstan-
des leider noch nicht kon-
kret beantworten.
Sobald es Neuigkeiten gibt, 
wollen wir Sie und Euch alle 
aber immer gut und zeitnah 
über den aktuellen Stand 
informieren: über Hinwei-
se in der Allmendfelder 
Ecke oder dem Schaukas-

ten, über den einen oder 
anderen kleinen Artikel in 
der Ried-Info oder persön-
liche Ansprache, mit „Erikas 
WhatsApp-Kirchengruppe“ 
und gegebenenfalls auch 
über Handzettel in den All-
mendfelder Briefkästen. 
Wir bleiben in gutem Kon-
takt, halten Sie und Euch 
auf dem Laufenden und 
behalten auch die Arbeiten 
in unserer Kirche im Blick, 
das versprechen wir unse-
rerseits. Gerne dürfen Sie 
auch immer bei uns direkt 
nachfragen.
Voller Zuversicht, dass wir 
uns noch in diesem Jahr in 
unserer sanierten und wie-
der gut beheizten Kirche 
wiedersehen, grüßt Sie und 
Euch alle herzlich die „All-
mendfelder“ des Kirchen-
vorstandes.
� Birgit Weinmann

Die Sanierungsarbeiten beginnen

Neues aus Allmendfeld

Kontakte und  
Informationen
Gemeindebüro
Melissa Fuchs, Andrea Sengstock, Heike Volk 
Kirchgasse 19, 64584 Biebesheim

Öffnungszeiten:
Dienstag 	 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
Mittwoch 	 15.00 Uhr - 17.00 Uhr
Freitag 	 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
Telefon: 	 06258 6280
E-Mail: 	� kirchengemeinde.rhein-ried@ekhn.de

Pfarrer Claus Munstein
Pfarrbüro:	 06258 9418718
Mobil:	 0157 71972785
E-Mail:	 claus.munstein@ekhn.de

Pfarrerin Svenja Klamroth
Pfarrbüro:	 06258 9418719
Mobil:	 0152 55611407
E-Mail:	 svenja.klamroth@ekhn.de
Küsterin Allmendfeld
Caroline Otto
Mobil:	 0175 5378461
Kirche
Hahner Straße 1, 64579 Gernsheim/Allmendfeld

Verstorben
Wir haben Abschied genommen von:
Kurt Haupt
mit 90 Jahren am 01.05.2026

Klaus Malcomess
mit 66 Jahren am 14.06.2026

Monatsspruch August 2026
Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben  

und es in Fülle haben.       Johannes 10.10



Neues Aus Allmendfeld

Bei strahlendem Frühlings-
wetter begann der Familien-
gottesdienst am Ostermon-
tag, 6. April, in Allmendfeld. 
Zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher füllten die 
Kirche. Den Auftakt bildete 
ein kurzes Theaterstück, das 
von der Pfarrerin und dem 
Kirchenvorstand gestaltet 
wurde. Auf anschauliche und 
kindgerechte Weise wurde 
den jüngsten Gottesdienst-
besucherinnen und -besu-
chern die Geschichte Jesu nä-
hergebracht und die zentrale 
Botschaft des Osterfestes - 
die Auferstehung Jesu Christi 
- vermittelt. Musikalisch be-
gleitet wurde die Aufführung 
durch Lieder und Instrumen-
talstücke der Ukulele-Kids. 
Nach einem abwechslungs-
reichen und stimmungsvol-

len Gottesdienst, der rund 45 
Minuten dauerte, ging es ge-

meinsam in den Kirchgarten. 
Dort warteten zahlreiche ver-

steckte Osterüberraschungen 
auf die Kinder. Mit großer 
Begeisterung machten sie 
sich auf die Suche nach den 
bunten Ostereiern und klei-
nen Schätzen. Zum Abschluss 
erhielt jede Familie noch 
ein selbst gebasteltes Os-
tergeschenk, das vom Team 
Jugendarbeit vorbereitet 
worden war. Diese kleine Auf-
merksamkeit sorgte bei Groß 
und Klein für viele strahlende 
Gesichter auf dem Heimweg. 
Wir danken allen Besucherin-
nen und Besuchern für die 
große Beteiligung und die 
schöne gemeinsame Feier. 
Schon jetzt freuen wir uns da-
rauf, auch bei den kommen-
den Veranstaltungen wieder 
viele Menschen in unserer 
Kirche begrüßen zu dürfen.
� Leon Maus

Familiengottesdienst am Ostermontag

Gut besuchter Ostergottesdient in Allmendfeld, mitgestaltet durch die 
Ukulele-Kids.�

Nach dem Gottesdienst ging es zur fröhlichen Ostereiersuche im Kirch-
garten.� Fotos (2): Erika Wagner

Zutaten
•	400 g Weizenmehl (Typ 550)
•	300 ml lauwarmes Wasser
•	4 g frische Hefe
•	8 g Salz
•	6 EL Olivenöl 
•	Etwas Mehl zum Bestäuben 

Zubereitung
Teig ansetzen: Mehl, Hefe 
und Salz in einer großen 
Schüssel verrühren. Das 
Wasser und das Olivenöl 
hinzugeben und alles mit 
einem Kochlöffel kurz ver-
rühren, bis ein sehr weicher, 
klebriger Teig entsteht. 

Teig ruhen lassen: Den Teig 
in eine mit Olivenöl ausge-
pinselte Schüssel legen, mit 

Folie/Deckel abdecken und 
12 - 24 Stunden im Kühl-
schrank gehen lassen.

Teig falten: Den weichen 
Teig auf eine stark bemehl-
te Arbeitsfläche gleiten las-
sen und vorsichtig zu einem 
Rechteck flachdrücken. 
Nacheinander jede der 4 
Seiten zuerst vorsichtig 
nach oben ziehen und 
dann das gedehnte 
Teigsegment über den 
Rest des Teiges legen 
(dehnen). Danach den 
Teig 1 Stunde ruhen 
lassen. Diesen Vorgang 
nach 30 Minuten wieder-
holen. 

Hinweis: Das Dehnen und 
Falten ist wichtig und dient 
dazu, Volumen aufzubauen 
und das Teiggerüst zu stär-
ken. Der Teig lässt sich da-
durch auch leichter formen.

Teig formen: Den Teig in 
zwei Hälften teilen und die-
se länglich formen. Auf ein 
bemehltes Backblech legen, 
mit einem Tuch abdecken 

und weitere 30 Minuten ge-
hen lassen. 

Brote backen: Den Ofen mit 
Backblech oder einem Pizza-
stein auf mindestens 240 °C 
Ober-/Unterhitze vorheizen. 
Das Ciabatta mit etwas Was-
ser besprühen und ca. 20 - 22 
Minuten goldbraun backen. 
Die Brote sollten hohl klin-
gen, wenn man auf die Rück-
seite klopft. Das Ciabatta aus 
dem Ofen nehmen und auf 
einem Rost etwas abküh-
len lassen. Anschließend in 

Scheiben schneiden und 
in ein gutes Olivenöl dip-
pen (ggf. eine Prise gro-
bes Meersalz, frisch ge-
mahlenen Pfeffer, etwas 
Balsamico-Essig oder 

eine fein gepresste Knob-
lauchzehe hinzugeben). 

Guten Appetit!
� Iris Schäfer

schnell    einfach    knusprig

Ciabatta-Brot
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Neues aus Biebesheim

Das Familienzentrum Bie-
besheim, Netzwerkpart-
nerin der evangelischen 
Kirchengemeinde, bietet 
regelmäßig Beratungsange-
bote, Kurse und Aktivitäten 
für Menschen jeden Alters 
an. Neu im Programm ist die 
Handy- & Laptop-Sprech-
stunde am Donnerstag, 20. 
August von 13.30 Uhr bis 
14.30 Uhr. Hier erhalten In-
teressierte Unterstützung 

bei Fragen rund um Smart-
phone, Tablet oder Laptop, 
Hilfe bei Einstellungen so-
wie Antworten auf Fragen 
zu Internet und WLAN. 
Ein weiteres wichtiges An-
gebot ist die Beratung zum 
Thema Demenz am Diens-
tag, 29. September von 
10.00 Uhr bis 13.00 Uhr. 
Fachkräfte beraten Betrof-
fene und Angehörige zu 
Fragen rund um das Krank-

heitsbild, die Diagnosestel-
lung, den Umgang im Alltag 
sowie zu rechtlichen und 
finanziellen Themen. Darü-
ber hinaus werden Informa-
tionen zu Entlastungs- und 
Betreuungsmöglichkeiten 
vermittelt. Die Beratung 
ist für viele Betroffene und 
Angehörige eine wertvolle 
erste Anlaufstelle und bie-
tet Raum für individuelle 
Anliegen.

Weitere Informationen zu 
diesen und den wöchentli-
chen Angeboten erhalten 
Sie beim Familienzentrum 
Biebesheim: Familienzen-
trum Biebesheim, Rat-
hausgasse 9 in 64584 Bie-
besheim am Rhein. 
Telefon: 06258 8331921
E-Mail: familienzentrum@
biebesheim.de
Internet: www.familienzen-
trum-biebesheim.de

Angebote im Familienzentrum

„Essen und Trinken hält 
Leib und Seele zusam-
men“ - dieser Gedanke 
wird dem Philosophen So-
krates zugeschrieben. In 
Biebesheim wird er seit 
nunmehr zehn Jahren ganz 
praktisch gelebt: Einmal im 
Monat, immer am ersten 
Mittwoch, lädt das Team 
des Frühstückscafés im 
Evangelischen Gemeinde-
haus zu einem reichhalti-
gen Frühstücksbuffet ein. 
Nur durch die Kontaktein-
schränkungen durch die 
Corona-Pandemie war die-
ser Rhythmus kurzzeitig 
durchbrochen.
Das Angebot wird von vie-
len Menschen gerne ange-
nommen. Oft ist das Früh-
stückscafé gut besucht, 
denn hier geht es nicht nur 
um gutes Essen, sondern 
vor allem auch um Gemein-
schaft, Begegnung und das 
Miteinander im Ort. Genau 
das liegt dem Team rund 
um Waltraud Fischer be-
sonders am Herzen: Men-
schen zusammenzubringen 

und Gemeinschaft zu stär-
ken.
Hinter jedem Frühstück 
steckt dabei viel Vorbe-
reitung und Engagement. 
Viele helfende Hände sor-
gen dafür, dass Tische und 
Stühle gestellt werden, 
liebevolle Dekorationen 
den Raum schmücken und 
natürlich zahlreiche Köst-
lichkeiten eingekauft und 
zubereitet werden. Immer 
wieder gibt es auch the-
matische Frühstücke - etwa 
zur Oktoberfestzeit - oder 

regionale Spezialitäten wie 
Kochkäse und Latwerje, die 
bei den Gästen besonders 
beliebt sind.
Seit dem Start im Sep-
tember 2016 haben viele 
Menschen das Frühstücks-
café unterstützt und mit-
getragen. Zu den ersten 
Mitwirkenden gehörten 
Carola Göhringer, Ruth 
Schütz, Angela Gärtner und 
Waltraud Fischer. Aktuell 
kümmern sich Gerlinde 
Burger, Cordula Ahten, An-
gela Gärtner und Waltraud 

Fischer um die Vorberei-
tung und Organisation des 
Frühstückscafés. Bei den 
schweren Arbeiten werden 
sie unterstützt von Gerd 
Mager, Ernst Ludwig We-
del, Helmut Hasenzahl und 
Manfred Gärtner.
Durch Abgabe des evan-
gelischen Gemeinde-
hauses an die Kommu-
ne Biebesheim wird das 
Team nun neu überlegen 
müssen, wie es künftig 
weitergeht. Sicher ist je-
doch schon heute: Das 
Frühstückscafé hat in den 
vergangenen zehn Jahren 
viele Menschen zusam-
mengebracht und einen 
wichtigen Beitrag für das 
Gemeindeleben geleistet.
Zum zehnjährigen Beste-
hen gratulieren wir deshalb 
herzlich und sagen Danke 
an alle, die mit ihrem Ein-
satz dazu beigetragen ha-
ben, dass in Biebesheim 
seit einem Jahrzehnt „Leib 
und Seele zusammengehal-
ten“ werden!

Michelle Siebers

Gemeinsam Frühstücken

Das Team vom Frühstückscafé in Biebesheim: v.l.n.r. Ernst Ludwig Wedel, 
Waltraud Fischer, Helmut Hasenzahl, Manfred und Angela Gärtner,  
Gerlinde Burger, Cordula Ahten und Gerd Mager.� Foto: Corina Gärtner



13

Neues Aus Biebesheim

Nach den Sommerferien 
startet ab September ein 
neuer Ukulelen-Anfänger-
kurs für Kinder. Eingeladen 
sind alle Kinder im Grund-
schulalter, die dann die 
zweite Klasse besuchen und 
Freude am Singen haben 
sowie lernen möchten, sich 
dabei selbst auf der Ukule-
le zu begleiten. Der Unter-

richt unter der Leitung von 
Dekanatskantorin Gunhild 
Streit findet mittwochs von 
15.10 Uhr bis 15.40 Uhr als 
Kleingruppenunterricht im 
evangelischen Gemeinde-
haus Biebesheim statt. Die 
Instrumente werden von 
der Kirchengemeinde zur 
Verfügung gestellt. Der Un-
terricht ist kostenfrei; ledig-

lich ein Lehrbuch muss an-
geschafft werden.
Eine Teilnahme ist nur nach 
vorheriger Anmeldung bei 
Gunhild Streit möglich. Die 
neue Gruppe ergänzt die 
bereits bestehenden Uku-
lelengruppen, die seit meh-
reren Jahren gemeinsam 
musizieren und regelmäßig 
bei kleinen Auftritten sowie 

in Gottesdiensten mitwir-
ken. 
Anmeldeschluss ist Freitag, 
14. August. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung 
bei der Biebesheimer Kir-
chenmusikerin und Deka-
natskantorin Gunhild Streit 
unter Telefon 06258 82236 
oder per E-Mail an gunhild.
streit@ekhn.de.

Neue Ukulelegruppe für Kinder im Grundschulalter

Am Freitag, 25. Septem-
ber ab 18.00 Uhr spielen 
Frank Bangert und Jochen 
Günther wieder Songs von 
den Beatles, Sting, Elton 
John und vielen mehr in 
der Biebesheimer Kirche. 
Seit mittlerweile 11 Jahren 
bilden Bangert und Gün-
ther das Duo „Pretty Lies 
Light“. Zusammengetan 
haben sich die beiden Mu-
siker, weil sie sich so gut 
ergänzen - sowohl im ins-
trumentellen Zusammen-
spiel, als auch bei ihrem 
gefühlvollen Harmonie-
gesang. Keyboarder Frank 

Bangert glänzt nicht nur 
aufgrund seiner Virtuosität 
und Spielfreude, sondern 
ebenfalls durch eine große, 
jedem Song individuell an-
gepasste Soundvielfalt. Als 
studiertem Tontechniker 
fällt es ihm nicht schwer, 
die Musik der „Pretty Lies 
Light“ bei jedem Konzert 
auch gesamtklanglich zu ei-
nem Genuss zu machen. Er 
singt die etwas moderneren 
Songs der Pretty Lies Light. 
Oldie Jochen Günther ist 
gesanglich weitgehend für 
die 60er Jahre zuständig. Er 
interpretiert die Songs auf 

ganz eigene Weise und be-
sticht vor allem durch den 
wunderschönen Klang sei-
ner 12-saitigen Gitarre. 
Am Freitag, 25. September, 
erwartet die Besucher eine 
abwechslungsreiche Dar-

bietung mit vielen 
bekannten Lie-
dern, an die man 
sich immer wie-
der gern erinnert. 
Interessante Hin-
tergrundstories 
und Anekdoten 
runden den Musi-
kabend ab.
Das Konzert in 

der evangelischen Kirche 
beginnt um 18.00 Uhr. In 
der Pause werden Geträn-
ke und Kleinigkeiten zum 
Knabbern angeboten. Der 
Eintritt ist frei!
� Pretty Lies Light

Von Billy Joel bis zu den Dire Straits

Jochen Günther und Frank Bangert.�
� Foto: Pretty Lies Light

Die evangelische Kirchen-
gemeinde Rhein-Ried lädt 
am Sonntag, 30. August, um 
17.00 Uhr zu einer Orgelsoi-
ree in die evangelische Kir-
che Biebesheim ein. 
Dekanatskantorin Gunhild 
Streit wird auf der Bie-
besheimer Dreymann-Or-
gel Werke aus verschiede-
nen Musikepochen spielen 
und dabei die große Klang-

vielfalt des Instruments 
vorstellen. Der Eintritt ist 
frei.
Die Orgel der Evangelischen 
Kirche Biebesheim wur-
de im Jahr 1834 von dem 
Darmstädter Organisten, 
Komponisten, Orgellehrer 
und Orgelbauer Bernhard 
Dreymann konzipiert und 
gebaut. Unterstützt wurde 
er dabei maßgeblich vom 

damaligen Orgelsachver-
ständigen Christian Hein-
rich Rinck, der das Musikle-
ben der Rhein-Main-Region 
seiner Zeit entscheidend 
geprägt hat.
Musikalisch und orgelbau-
technisch steht die Bie-
besheimer Orgel für den 
Übergang vom Spätbarock 
zur Frühromantik. Im Lau-
fe der Jahrzehnte wurde 

das Instrument mehrfach 
verändert und dem jewei-
ligen musikalischen Zeitge-
schmack angepasst. 2025 
erfolgte durch die Orgel-
baufirma Rensch eine umfas-
sende Reinigung und Über-
holung der Orgel. Die letzte 
größere Überarbeitung hatte 
zuvor in den 1990er-Jahren 
stattgefunden.
� Gunhild Streit

Himmlische Klänge - Orgelsoiree in Biebesheim
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Kontakte und
Informationen
Gemeindebüro
Melissa Fuchs, Andrea Sengstock,  
Heike Volk 
Kirchgasse 19, 64584 Biebesheim
Öffnungszeiten:
Dienstag 	 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
Mittwoch 	 15.00 Uhr - 17.00 Uhr
Freitag 	 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
Telefon: 	 06258 6280
E-Mail: 	� kirchengemeinde.rhein-

ried@ekhn.de
Pfarrerin Michelle Siebers
E-Mail: 	michelle.siebers@ekhn.de
Telefon:		  06258 6280 (Pfarrbüro)
Telefon:		  06258 992452 (Büro)
Pfarrerin Dorothee Herwig
E-Mail: 	dorothee.herwig@ekhn.de
Telefon:		  06258 6280 (Pfarrbüro)
Telefon:		  06158 9177922 (Büro)
Dekanatskantorin Gunhild Streit
Telefon:		  06258 82236
E-Mail: 		  gunhild.streit@ekhn.de
KV-Vorsitzender
Richard Hefermehl
E-Mail: 		  hefermehl.r@gmail.com
Stellv. KV-Vorsitzender
Pfarrer Claus Munstein
E-Mail: 		  claus.munstein@ekhn.de
Ev. Kita Biebesheim  
Leiterin Fabia Krenz, Rheinstraße 21
Telefon: 		  06258 7133
E-Mail: 		  kita.biebesheim@ekhn.de
Küsterin Waltraud Fischer
Telefon: 		  06258 7991
Küster Werner Schäfer
Telefon:		  06258 83104

Verstorben
Wir haben Abschied genommen von:
Marianne Dengler, geb. Andres
mit 88 Jahren am 22.03.2026
Gisela Rommel, geb. Hammann
mit 84 Jahren am 03.04.2026
Renate Marliese Ehrenfels, 
geb. Rathgeber
mit 89 Jahren am 12.04.2026
Nina Gref, geb. Schlotthauer
mit 76 Jahren am 12.04.2026
Ortrud Bayer, geb. Keilig
mit 95 Jahren am 17.04.2026
Birgit Leuthäußer, geb. Schell
mit 62 Jahren am 25.04.2026
Elke Hammel, geb. Zimmermann
mit 74 Jahren am 11.05.2026
Gerald Hettenhausen
mit 74 Jahren am 19.05.2026   
Friedrich Schilling
mit 65 Jahren am 07.04.2026
Erna Röhling geb. Rothermel
mit 91 Jahren am 02.06.2026
Erna Gils
mit 89 Jahren am 05.06.2026
Klaus Schade
mit 68 Jahren am 15.06.2026

Taufe
Wir freuen uns über die Taufen von:
Mark Höhl
Clara Schumacher

Hochzeit
Wir gratulieren zur Hochzeit:
Shania Isler, geb. Ohland & Nico Isler

GruppenAn-
sprechpartner
Evangelischer Kirchenchor	        
dienstags, 18.00 Uhr Kirche	
Spatzenchor
mittwochs, 14.30 Uhr - 15.00 Uhr	
UkuKids	       
mittwochs, ab 15.10 Uhr
Für diese Guppen zuständig:  
Dekanatskantorin Gunhild Streit
Evangelischer Bläserchor	
mittwochs, 20.00 Uhr Gemeindehaus
Wolfgang Weber, Telefon: 06258 6180  
www.blaeserchor-biebesheim.de                           
Gospelchor JOY
donnerstags, 18.30 Uhr Gemeindehaus
Daniela Schön, Telefon: 0172 6644885    
www.gospelchor-biebesheim.de      
Coverband Take 5                                   
Christian Keilig, Telefon: 06258 972042  
www.coverband-take-five.de	                           

Regelmäßige
Termine
Frühstücks-Café
Mittwoch 9 Uhr im Gemeindehaus 
Biebesheim: 5. August, 2. September, 
7. Oktober, 4. November
Ansprechpartnerin: Waltraud Fischer 
Telefon: 	06258 7991

Ev. Frauenhilfe
Montag 14.30 Uhr - 16.30 Uhr
3. August, 7. September, 5. Oktober,  
2. November
Ansprechpartnerin: Monika Schaber 
Telefon: 	06258 81342

Das Gebäude des Evangeli-
schen Gemeindehauses in 
der Rheinstraße 21 ist für vie-
le Menschen in Biebesheim 
ein Ort voller Erinnerungen. 
Manche kennen das Haus 
noch aus der Zeit, als hier die 
Kleinkinderschule unterge-
bracht war und Diakonissen 
gemeinsam mit ihren Mitar-
beiterinnen die Kinder be-
treuten. Seit den 1970er Jah-
ren wurde das Haus vor allem 
als Gemeindehaus genutzt.

Viele Gruppen und Kreise 
haben hier ihr Zuhause ge-
funden. Musikalische Grup-
pen proben hier, Menschen 
kommen zum Frühstückscafé 
oder zur Frauenhilfe zusam-
men. Auch der Konfirman-
denunterricht fand über vie-
le Jahre im Gemeindehaus 
statt. Andere erinnern sich 
an Kindergottesdienste und 
an Partys im Jugendkeller. 
An diesem Haus hängen vie-
le persönliche Geschichten. 

Umso wichtiger ist es, dass 
dieser Ort der Begegnung er-
halten bleibt.
Der Gemeindevorstand der 
Kommune Biebesheim und 
die Evangelische Kirchenge-
meinde Rhein-Ried haben 
sich darauf verständigt, dass 
die Kommune das Gebäude 
erwerben wird. Damit bleibt 
ein zentraler Treffpunkt im 
Ort erhalten. Die Kommune 
plant, das Haus zu sanieren, 
energetisch weiterzuentwi-

ckeln und barrierefrei umzu-
gestalten. Während der Bau-
arbeiten werden die Gruppen 
und Kreise vorübergehend an 
anderen Orten zusammen-
kommen. Das Gemeindele-
ben aber wird weitergehen. 
Auch künftig werden Gruppen 
das Haus mit nutzen dürfen. 
Darüber sind wir dankbar. So 
beginnt für ein Gebäude mit 
langer Geschichte ein neues 
Kapitel, und zugleich bleibt 
es ein Ort der Begegnung.

Ein Ort mit vielen Erinnerungen bleibt erhalten
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Lange haben Sie nichts 
mehr vom Posaunenchor 
gelesen. Deshalb hier ein 
kurzer Rück- und Ausblick:
Bereits Mitte Februar hatten 
wir einen sehr emotionalen 
Auftritt in der Kirche Gerns-
heim. Mit großer Dankbar-
keit für sein langjähriges 
Wirken im Posaunenchor 
haben wir Abschied von 
unserem Mitbläser, Grün-
dungsmitglied und Chorlei-
ter Ludwig Hamm genom-
men, der im Januar 2026 
leider verstorben ist. 
Einen weiteren besonderen 
Auftritt hatten wir beim Fu-
sionsgottesdienst der evan-
gelischen Kirchengemeinde 

Rhein-Ried in Biebesheim, 
den wir gemeinsam mit dem 
evangelischen Posaunen-
chor Stockstadt und wei-
teren Chören musikalisch 
umrahmen durften. Die Som-
merpause wird mit unse-

rem nächsten Gottesdienst 
anlässlich der Allmendfel-
der Kerb am Sonntag, den 
28. Juni, „eingeblasen“. Sie 
dürfen gespannt sein…Die 
nächsten Termine nach der 
Sommerpause sind dann 

der Erntedankgottesdienst 
am Sonntag, 4. Oktober, in 
Gernsheim und eine Woche 
später in Allmendfeld und 
am Sonntag, 8. November, 
zur Martinsandacht, eben-
falls in der Allmendfelder 
Kirche. 
Wer Lust hat uns nicht nur 
zu hören, sondern auch 
musikalisch unterstützen 
möchte, kann uns gerne 
ansprechen oder einfach zu 
unseren Proben dazukom-
men. Wir treffen uns immer 
freitags um 18.00 Uhr bis 
ca. 19.30 Uhr im alten Pfarr-
saal, Darmstädter Straße 1, 
in Gernsheim. 
� Eva Wörbelauer

Neues vom Posaunenchor

Der Posaunenchor beim Christi-Himmelfahrt-Gottesdienst in der Evang. 
Kirche Gernsheim.� Foto: Martina Drobny

Dieses Jahr haben wir einen 
besonderen Ostergottes-
dienst in der evangelischen 
Kirche gefeiert. Den Weg 
von der Kita zur Kirche be-
wältigten wir gemeinsam 
und voller Euphorie zu Fuß. 
Es war wunderschön zu se-
hen, wie die Kinder in gelben 
Warnwesten Hand in Hand 
selbstbewusst losmarschier-
ten. Sicher in der Evangeli-
schen Kirche angekommen, 
läuteten die Glocken zum 
Einzug und Pfarrerin Svenja 
Klamroth begrüßte alle freu-
dig. Im Gottesdienst ging es 
um die Auferstehung und 
das Wiedersehen von Jesus 
mit seinen Freunden. Svenja 
Klamroth zeigte uns Bilder 
und erinnerte an die Samen, 
die wir im Vorfeld in der 
Kita ausgesät hatten. Aus 
den Samen ist, dank guter 

Pflege und der Sonne, Kres-
se gewachsen. Gemeinsam 
feierten wir anschließend 
das Abendmahl mit Brot 
und symbolisch mit Trau-
ben statt Wein. Wir sangen 
unsere bekannten Lieder 
und wurden wunderbar 
von Tabea auf ihrer Geige 
begleitet. Danach ging es in 
den Kirchgarten, wo der Os-
terhase tatsächlich Eier für 
die Kinder versteckt hatte. 
Nach einem guten Rückweg 
traf sich jede Gruppe zum 
Abschlusskreis, um dort die 
„Osterkörbchen“ mit weite-
ren Überraschungen zu er-
halten. Wir danken Pfarrerin 
Svenja Klamroth für diesen 
schönen Gottesdienst in der 
Kirche und hoffen, dass bald 
weitere Besuche folgen wer-
den.� Das Team der 

Dietrich-Bonhoeffer-Kita

Kinder feiern Gottesdienst in der ev. kirche

Die Kinder der DB-Kita auf ihrem Weg in die Kirche zum Ostergottes-
dienst. Anschließend wartete im Kindergarten eine kleine Überra-
schung auf die Kinder.� Fotos (2): Evangelische Kita
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Die Martin Luther Kita in 
Gernsheim ist ein Ort mit 
Geschichte und mit ganz viel 
Leben. Seit rund 71 Jahren 
begleitet das Gebäude Kin-
der und Familien in unserer 
Gemeinde. Viele Generati-
onen haben hier gespielt, 
gelernt, gelacht und sind ein 
Stück ihres Weges gegan-
gen.
Auch wenn die Mauern in-
zwischen in die Jahre gekom-
men sind, schlägt im Inneren 
ein junges, lebendiges Herz: 
Hier wird jeden Tag mit viel 
Engagement, Fachwissen 
und echter Freude pädago-
gische Arbeit geleistet.
Uns ist es ein großes Anlie-
gen, genau das auch nach 
außen sichtbar zu machen. 
Deshalb arbeiten wir derzeit 
mit viel Herzblut daran, un-
sere Kita neu und zeitgemäß 
zu präsentieren. Ein beson-
derer Meilenstein war die 
Entwicklung eines neuen Lo-
gos. Es steht für unsere Hal-
tung und unsere Werte und 
verleiht unserer Einrichtung 
ein frisches, freundliches 
Gesicht, das auf den ersten 
Blick anspricht.

Auch unsere pädagogische 
Arbeit möchten wir für Fa-
milien greifbarer machen. In 
einem liebevoll gestalteten 
Flyer haben wir unsere Kurz-
konzeption zusammenge-
fasst. So können Eltern und 
Interessierte schnell einen 
Eindruck davon gewinnen, 
was uns im Alltag mit den 
Kindern wichtig ist.
Ein weiterer Schritt war die 
Überarbeitung unseres digi-
talen Auftritts: 
neue Fotos 
schenken Ein-
blicke in unser 
buntes Kita Le-
ben - in kleine 
und große Mo-
mente des Spielens, Entde-
ckens und Wachsens. Über 
QR-Codes finden Familien 
ganz einfach weiterführende 
Informationen und können 
unsere Einrichtung schon 
vor einem persönlichen Be-
such ein wenig kennenler-
nen.
Gleichzeitig entwickeln wir 
unsere ausführliche päda-
gogische Konzeption weiter 
- denn gute Arbeit braucht 
immer wieder neue Impul-

se. Ein durchdachtes Farb- 
und Gestaltungskonzept 
sorgt dafür, dass sich unsere 
Kita nach außen freundlich, 
einladend und klar präsen-
tiert - ob auf Plakaten, in Fly-
ern oder online.
Doch nicht nur die Außen-
darstellung wurde moder-
nisiert: auch die Räumlich-
keiten der Kita wurden in 
den vergangenen Monaten 
neugestaltet und anspre-

chend einge-
richtet. Freund-
liche Farben, 
eine durch-
dachte Raum-
gestaltung und 
kindgerechte 

Bereiche schaffen eine Um-
gebung, in der sich Kinder 
wohlfühlen und bestmög-
lich entwickeln können. Be-
sonders sichtbar sind die 
Veränderungen auf dem Au-
ßengelände. Dieses wurde 
umfassend neugestaltet und 
mit modernen Spielgeräten 
ausgestattet. Das Gelände 
fördert die motorische Ent-
wicklung, regt die Fantasie 
an und bietet viel Raum für 
gemeinsames Spielen und 

Erleben. Auch für die Zu-
kunft gibt es bereits erste 
Überlegungen. Als nächster 
größerer Schritt wird eine 
Dachsanierung des Gebäu-
des angestrebt. Derzeit ste-
hen diese Planungen jedoch 
noch unter Vorbehalt - eine 
abschließende Entscheidung 
steht noch aus. Sollte die 
Maßnahme genehmigt wer-
den, ist ein möglicher Bau-
beginn frühestens für Som-
mer 2027 vorgesehen.
Bei all diesen Veränderun-
gen bleibt aber eins für 
uns unverzichtbar: die per-
sönliche Begegnung, denn 
nichts kann das direkte Ge-
spräch ersetzen. Auch nach 
so vielen Jahren soll die 
Martin Luther Kita in Gerns-
heim weiterhin ein lebendi-
ger Teil unserer Gemeinde 
bleiben. Ein Ort, an dem 
Kinder sich geborgen füh-
len, lachen dürfen, wach-
sen können - und ihre Welt 
entdecken. Ein Ort, der von 
Menschen lebt, die ihn mit 
Herz, Wärme und Engage-
ment gestalten.

Doina Weißmann-
Brunkhorst

Neuer Flyer, neues Logo und vieles mehr

Wir suchen dich als:
Praktikant/in im Berufspraktikum (Erzieher/in)
Sozialassistent/in im Berufspraktikum 
(Sozialassistenz)
Student/in im pädagogischen Bereich
FSJ bei uns in der Kindertagesstätte

Was dich erwartet:
	 Ein offenes, herzliches Team
	 Spannende Einblicke in die pädagogische Praxis
	 Raum für deine Ideen und Entwicklung
	 Fachliche Begleitung und Unterstützung

Was du mitbringen solltest:
	 Freude an der Arbeit mit Kindern
	 Interesse an pädagogischen Themen
	 Teamgeist, Empathie und Engagement
	 Klingt gut? Dann freuen wir uns auf dich!
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Du bist zwischen 15 und 
20 Jahre alt und möchtest 
mehr über Gott erfahren? 
Oder bist du auf der Suche 
nach Antworten und span-
nenden Begegnungen? 
Dann ist N.E.W. genau das 
Richtige für dich!
N.E.W. steht für Nachfol-
ge, Erleben, Wachsen. Und 
genau darum geht es bei 
unserer Jugendfreizeit vom 
Freitag, 2. Oktober, bis Mon-
tag, 5. Oktober, im Kloster 
Höchst im Odenwald.
Erlebe unvergessliche Tage 
mit anderen Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen. 

Tauche ein in spannende 
Gespräche über den Glau-
ben und wachse gemein-
sam mit anderen in deiner 
Beziehung zu Gott.
Für nur 180,00 
Euro (inklusive 
Vollpension) er-
wartet dich eine 
tolle Mischung 
aus Gemein-
schaft, Action 
und geistlichem 
Input. Ob bei 
coolen Aktivitäten, ent-
spannten Abenden oder 
tiefgründigen Momenten - 
hier findest du Raum, Dich 

auszutauschen, Neues zu 
entdecken und im Glauben 
zu wachsen.
Die Freizeit richtet sich in 
erster Linie an Jugendliche 

aus Allmendfeld, 
B i e b e s h e i m , 
Gernsheim und 
Stockstadt.
Also, worauf 
wartest du noch? 
Melde Dich an 
und sei dabei! 
Wir freuen uns 

auf Dich! 
Anmeldung und Rückfra-
gen: Evangelische Kirchen-
gemeinde Rhein-Ried

E-Mail: hannah.hager@
gmx.de
Telefon Gemeindebüro: 
06258 6280

Kingdom Youth
Der Jugendkreis Kingdom 
Youth trifft sich seit Neues-
tem immer dienstags von 
18.00 bis 20.00 Uhr im Ju-
gendkeller des Gemeindes-
hauses in Gernsheim in der 
Zwingenberger Straße 11. 
Herzliche Einladung an alle 
Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen!

Friederike, Karl 
und Hannah

N.E.W. - Deine Freizeit. Deine Gemeinschaft. 
Dein Glaube

Wie ein bunter Regenbogen 
spannen sich Themen und 
Aktivitäten im Senioren-
nachmittag.
Wir sind in Bewegung:
-	 geistig durch Gehirnjogging 
-	� seelisch durch gemeinsa-

mes Singen 
-	 körperlich durch Sitztänze
-	� spirituell durch Andach-

ten und Gebete
Rituale wie „Geburtstags-
kinder wählen ihr Lieb-
lingslied“, oder geistige 
Impulse werden genauso 
gepflegt wie die kirchlichen 
Hochfeste (Ostern, Ernte-
dank, Advent und Weih-
nachten). Das gemeinsame 
Genießen von Kaffee und 
leckerem Kuchen kommt 
auch nicht zu kurz. 
Der Seniorennachmit-
tag findet jeden zweiten 
Mittwoch im Monat von 

14.30 bis 16.30 Uhr im 
evangelischen Gemeinde-
haus, Zwingenberger Stra-
ße 11, Gernsheim, statt. 
Leitung: Bianka Jacobsen-
Mulongo 
(Altenheimseelsorge)
Die nächsten Termine
29. Juli
Internationaler Tag des 

Lippenstifts
12. August
Spiel, Spaß und Musik
26. August
Internationaler Fruchteis-Tag
9. September
Teddybär - Tag
23. September 
Hurra „Der Herbst ist da“!!
7. Oktober

Erntedank-Fest; Ernte des 
Lebens
21. Oktober
Spiel, Spaß und Musik
4. November
Kriminalgeschichten aus 
der Bibel Teil IV
18. November
Buß- und Bettag
2. Dezember
Advent - Besinnliches in der 
Vorweihnachtszeit
16. Dezember
Weihnachtsfeier
30. Dezember
der SENIORENKREIS macht 
Winterpause
13. Januar 2027
Jahresempfang 2027
Wer den Busservice in 
Anspruch nehmen möch-
te, melde sich bitte beim 
Pfarrbüro Rhein-Ried in  
Biebesheim:  06258 6280 
oder 0151 65624115

Seniorennachmittage in Gernsheim

Mit dem Gemeindebus zum Seniorennachmittag. Auf dem Foto sind  
zu sehen (von links nach rechts): Herr Pfarrer Munstein, Frau Elfriede 
Andres und Frau Eva Schneider.� Foto: Bianca Jacobsen-Mulongo
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Kontakte und
Informationen
Gemeindebüro
Melissa Fuchs, Andrea Sengstock
Heike Volk 
Kirchgasse 19, 64584 Biebesheim

Öffnungszeiten:
Dienstag 	 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
Mittwoch 	 15.00 Uhr - 17.00 Uhr
Freitag 	 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
Telefon: 	 06258 6280
E-Mail: 	� kirchengemeinde.rhein-

ried@ekhn.de

Pfarrer Claus Munstein
Pfarrbüro:	 06258 9418718
Mobil:	 0157 71972785
E-Mail:	 claus.munstein@ekhn.de

Pfarrerin Svenja Klamroth 
Pfarrbüro: 	06258 9418719
Mobil: 	 0152 55611407 
E-Mail: 	 svenja.klamroth@ekhn.de

Küster Karl-Peter Opala
Mobil:	 0171 1510072

Martin-Luther-Kindertagesstätte
Leitung: Doina Weißmann-Brunkhorst 
Zwingenberger Straße 9 
64579 Gernsheim
Telefon: 	 06258 3741 
E-Mail: 	 kita.martin-luther.
	 gernsheim@ekhn.de 

Dietrich-Bonhoeffer-Kindertagesstätte 
Leitung: Edith Jörißen
Geschwister-Scholl-Straße 1 
64579 Gernsheim
Telefon: 	 06258 51353 
E-Mail: 	 kita.dietrichbonhoeffer.		
	 gernsheim@ekhn.de 
Altenheimseelsorge
Bianka Jacobsen-Mulongo
Telefon: 	 06258 9418722
Mobil:  	 0151 65624115
E-Mail: 	 bianka.jacobsen-mulongo 
	 @ekhn.de
Termine nach Vereinbarung

Verstorben
Wir haben Abschied genommen von:
Christina Ahl, geb. Sander 
mit 90 Jahren am 03.03.2026
Eleonore Rothenstein, geb. Rissel
mit 84 Jahren am 04.04.2026
Herbert Dengler
mit 69 Jahren am 17.04.2026
Roul Peter Platzer
mit 26 Jahren am 26.05.2026
Anne Hillebrand, geb. Engel
mit 93 Jahren am 29.05.2026

Taufen
Wir freuen uns über die Taufe von:
Niklas Höfer
Sophia Seebold
Alina Stockburger

Hochzeit
Wir gratulieren zur Hochzeit
Christiane Gärtner, geb. Krauß
& Elias Gärtner
Pauline-Petra Bonifer, geb. Iliev
& Timon Bonifer
Michaela Stockburger, geb. Hertwig
& Kevin Stockburger

Regelmäßige
Termine
Abendgebet 
wöchentlich mittwochs um 19.00 Uhr, 
in der Ev. Kirche

Seniorenkreis 
alle zwei Wochen (ungerade KWs)  
um 14.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus 
Gernsheim

Jugendkreis 
außerhalb der Ferien wöchentlich 
donnerstags um 18.30 Uhr, 
Ev. Gemeindehaus Gernsheim

Mini-Gottesdienst 
Mittwoch, 26. August sowie  
Mittwoch, 30. September und  
Mittwoch, 9. Dezember, jeweils  
um 16.30 Uhr im Ev. Pfarrsaal  
Gernsheim

Viele Jahre lang hat Herr Wolfgang 
Hotz die Besucherinnen und Besucher 
unseres Seniorennachmittags mit dem 
Gemeindebus zuverlässig zu den alle 
14 Tage stattfindenden Treffen gefah-
ren. Er holte die Seniorinnen und Seni-
oren direkt vor der Haustür ab, unter-
stützte sie beim Ein- und Aussteigen 
und brachte sie nach einem schönen 
Nachmittag wieder sicher nach Hause. 
Ohne diese wertvolle Unterstützung 
wäre vielen die Teilnahme am Senio-
rennachmittag gar nicht möglich ge-
wesen.
Ein ehrenamtliches Engagement, das 
über so viele Jahre hinweg mit sol-
cher Zuverlässigkeit und Hilfsbereit-
schaft ausgeübt wird, ist alles ande-

re als selbstverständlich. Dafür sind 
wir Herrn Wolfgang Hotz von Herzen 
dankbar.
Wir haben seine Freundlichkeit, sein 
Engagement und die Zeit, die er uns 
über all die Jahre geschenkt hat, sehr 
geschätzt. Als kleines Zeichen unserer 
Anerkennung haben wir ihm deshalb 
ein Präsent überreicht und hoffen, 
ihm und seiner Frau damit eine Freude 
bereitet zu haben.
Die Seniorinnen und das gesamte 
Team des Seniorennachmittags sagen 
Herrn Wolfgang Hotz ein herzliches 
Dankeschön und wünschen ihm und 
seiner Frau für die Zukunft alles Gute, 
Gesundheit und viele schöne gemein-
same Momente. Wir freuen uns mit 

Herrn Hartmut Grebe einen ebenso 
engagierten und zuverlässigen Fahrer 
für unsere Seniorinnen und Senioren 
zu haben. Er hatte sich bisher die Auf-
gabe mit Herrn Wolfgang Hotz geteilt. 
Nun konnten wir mit Frau Dortje Bick-
hardt eine weitere Fahrerin gewinnen. 
Für ihre Zeit und Einsatzbereitschaft 
danken wir beiden sehr herzlich. So 
wird den Besucherinnen und Besu-
chern weiterhin eine Teilnahme am 
Seniorennachmittag ermöglicht.
Wer sich vorstellen kann, unsere Fah-
rerinnen und Fahrer zu verstärken, ist 
herzlich willkommen. Nähere Informa-
tionen erhalten Sie im evangelischen 
Pfarramt unter Telefon 06258 6280.
� Margarete Meffert  

DAnkeschön für jahrelanges Engagement
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Neues Aus Stockstadt

Die evangelische Kirche in 
Stockstadt steht vor wich-
tigen Veränderungen: Auf-
grund der notwendigen 
Erneuerung der Heizungs-
anlage plant die Kirchen-
gemeinde zugleich eine 
grundlegende Sanierung 
und Neugestaltung des In-
nenraums der Kirche.
Die Stockstädter Kirche mar-
kiert die historische Ortsmit-
te des ehemaligen Dorfes 
und ist das älteste Kirchen-
gebäude in der Gemeinde 
Rhein-Ried. Sie prägt mit 
ihrem schlanken, spitzen 
Turmhelm das Ortsbild. Ihre 
Außengestalt blieb seit der 
Erbauung um 1607/8 nahe-
zu unverändert. Aber ihre In-
nengestaltung wurde immer 
wieder den Erfordernissen 
der gemeindlichen Nutzung 
angepasst. 
Die Kirchengemeinde Rhein-
Ried möchte im Zuge der 
notwendigen Heizungs- und 
Innensanierung die Dorfkir-
che funktional und gestal-
terisch an neue Bedürfnisse 
anpassen. Der Innenraum 
soll multifunktional umge-
staltet werden.

Die gesellschaftlichen Verän-
derungen hin zu Individuali-
tät und Pluralität werden in 
Stockstadt mit einer Vielzahl 
unterschiedlicher Gottes-
dienstformen aufgenom-
men. Dennoch geht die Zahl 
der Gottesdienstbesuchen-
den auch hier zurück. Die Zahl 
regelmäßiger Gottesdienst-
besucherinnen und Besucher 
liegt - abgesehen von den 
Mitwirkenden - bei nur ca. 12 
Personen. Darum wird eine 
Sanierung vorgeschlagen, 
die eine breite Nutzung der 
Kirche in der Zukunft ermög-
licht. Der Kirchenvorstand 
hat hierzu ein umfassendes 
Zukunftskonzept verabschie-
det. Darin werden bauliche 
Veränderungen mit neuen 

Nutzungsmöglichkeiten ver-
bunden. Der Kirchenvorstand 
wünscht sich die Kirche wei-
ter für Gottesdienste zu nut-
zen. Daneben soll sie jedoch 
stärker für die Gemeinschaft 
geöffnet werden. Darum soll 
das bauliche Konzept eine 
Nutzung durch für Vereine, 
Musikgruppen und Chöre 
als Ort der Begegnung und 
kulturellen Nutzung zugäng-
lich machen. Deshalb soll der 
Kirchraum auch eine Teekü-
che bekommen, denn für vie-
le Arten von Veranstaltung 
ist die Bewirtung durch eine 
kleine Auswahl an Getränken 
und Speisen üblich und wird 
auch sehr begrüßt. In einer 
öffentlichen Veranstaltung 
am Donnerstag, den 21. Mai, 

wurde das neue Konzept 
vorgestellt. Etwa 40 Bürge-
rinnen und Bürger kamen, 
um sich zu informieren, Fra-
gen zu stellen und ihre Ideen 
einzubringen. Nun wird das 
Konzept dem Bauausschuss 
der Kirchensynode der EKHN 
vorgelegt. 
Erst mit einer Zustimmung 
dieses Gremiums kann das 
Vorhaben weiter geplant 
werden. Denn 80% der Bau-
kosten werden dann von der 
Landeskirche getragen und 
lediglich 20 % müssen von 
der Kirchengemeinde aufge-
bracht werden. Um die Un-
terstützung durch Spenden 
zu erreichen, wird im Herbst 
ein Fundraising-Konzept ent-
wickelt.� Ksenija Auksutat

Konzept zur Sanierung der ev. Kirche

Planungsgespräche vor Ort. Bänke aus der Zeit um 1870.
� Fotos (2): Ksenija Auksutat

Wir sind online und offline gerne für Sie da - 
Bleiben Sie gesund!
� Ihre Apothekerin Kerstin Berthold

Altrhein Apotheke Stockstadt
Oberstraße 4, 64589 Stockstadt am Rhein
Telefon 	 06158 83444
E-Mail 	 info@apotheke-stockstadt.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr		  08.30 - 12.30 Uhr
		  14.30 - 18.30 Uhr
Sa		  08.30 - 13.00 Uhr		

		  Sammeln Sie Punkte.

		  Gerne liefern wir zu Ihnen nach Hause.

www.apotheke-stockstadt.de
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Neues aus Stockstadt

Die Sehnsucht nach Weite 
verbindet sich vor allem 
mit Erlebnissen in der Ur-
laubszeit. Der Strand am 
Meer oder ein Berggipfel 
schenken solche Blicke in 
die Ferne. Auch Popsongs 
erzählen von den Erlebnis-
sen mit der Weite.
An acht Sonntagen vom 28. 
Juni und bis zum 9. August 
nehmen evangelische und 
katholische Autorinnen 

und Autoren einen Song 
zum Thema „Das Weite 
suchen!“ unter die Lupe. 
Sie erzählen, mit welchen 
Erfahrungen von Weite sie 
ihn verbinden. Pfarrerin 
Ksenija Auksutat aus Stock-
stadt am Rhein erzählt am 

26. Juli von Peter Gabriel 
und seinem Song „Solsbu-
ry Hill“. Als Peter Gabriel 
1976 wieder einmal auf 
einen Berg nahe seinem 
Wohnort joggt, erreicht 
ihn ein Ruf wie von Wei-
tem. Und er beschließt den 
Ausstieg aus der Popgrup-
pe Genesis und den Start 
seiner Solokarriere. Die 
rund zehnminütigen „hr1 
Sonntagsgedanken“ wer-

den sonntags um 7.45 Uhr 
in hr1 (UKW 94,4 oder 99,0 
MHz) gesendet. Jederzeit 
nachhören kann man sie 
unter www.hr1.de. Die 
Sendungen zum Nachle-
sen und Nachhören, sowie 
Infos rund um die Beiträge 
und die Autorinnen und 
Autoren gibt es auch auf 
der ökumenischen Home-
page www.kirche-im-hr.de.
� Ksenija Auksutat

Sommerreihe der HR1 Sonntagsgedanken

An jedem ersten Mittwoch 
im Monat wird das evan-
gelische Gemeindehaus 
in der Marktstraße 13 in 
Stockstadt zu einem Ort der 
Begegnung und Gemein-
schaft. Um 9.00 Uhr treffen 
sich dort etwa 10 bis 20 
Frauen zum gemeinsamen 
Frühstück im Frauencafé.
In gemütlicher Atmosphäre 
ist Zeit für lockere Gesprä-
che, gegenseitigen Aus-
tausch und ein entspanntes 
Miteinander. Manche Tref-
fen werden zusätzlich durch 
einen kleinen inhaltlichen 

Impuls bereichert, der zum 
Nachdenken und Gespräch 

anregt. Jede Frau kann ger-
ne etwas zum Frühstück 

mitbringen und mit den 
anderen teilen. Kaffee, Tee, 
Brötchen und Butter ste-
hen immer bereit. So ent-
steht ein liebevoll gedeck-
ter Frühstückstisch, an dem 
jede willkommen ist. 
Das Frauencafé wird ge-
meinsam von Frauen aus 
der Kommune, von den 
Landfrauen und der Evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Stockstadt organisiert. Die 
Teilnahme ist kostenlos, 
und neue Besucherinnen 
sind jederzeit herzlich will-
kommen.

Gemeinschaft beim Frühstück

Begegnung und Austausch.� Foto: Helga Polley
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Neues Aus Stockstadt

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag und Sonntag 12 Uhr bis 14 Uhr

Dienstag bis Freitag und Sonntag 17 Uhr bis 22 Uhr

AH
Traditionsgastronomie

Ute Pehle
Oberstraße 6, 64589 Stockstadt, 06158-822681

Südstr. 23 · 64589 Stockstadt a.Rh.
Telefon: 0 61 58 - 99 23 9-0

Fax: 0 61 58 - 99 23 9-9
info@niewiera.de

www.niewiera.de

Sicherheit beginnt schon 
auf dem Weg in den Kin-
dergarten. Unter diesem 
Motto hat die MAH Schließ-
technik Hessen GmbH der 
Kindertagesstätte Arche 
Noah 40 Warnwesten ge-
spendet. Die Übergabe 
fand durch Geschäftsführer 
Marcel Henninger an die 
Leiterin der Einrichtung, 
Anke Gerbig, statt.
Die Begeisterung der Kin-
der ließ nicht lange auf 
sich warten. Noch wäh-
rend der Übergabe wurden 
die Warnwesten neugierig 
anprobiert. Die Kindergar-
tenkinder können es kaum 
erwarten, sie bei den 
nächsten Ausflügen zu tra-
gen - vor allem mit dem 
stolzen Gefühl, nun von al-
len besser gesehen zu wer-
den.
„Die Freude der Kinder 
war einfach ansteckend. 
Genau dafür machen wir 
solche Aktionen“, sagt Mar-
cel Henninger. „Als Unter-
nehmen beschäftigen wir 
uns jeden Tag mit Sicher-
heit. Für uns gehört aber 
nicht nur der Schutz von 

Gebäuden und Einrichtun-
gen dazu, sondern auch 
die Verantwortung für die 
Menschen in unserer Re-
gion - besonders für die 
Jüngsten.“
Mit den Warnwesten soll 
die Sichtbarkeit der Kinder 
im Straßenverkehr verbes-
sert und gleichzeitig das 
Bewusstsein für Verkehrs-
sicherheit gestärkt werden. 
Gerade in den dunkleren 

Monaten leisten reflektie-
rende Warnwesten einen 
wichtigen Beitrag dazu, 
dass Kinder von anderen 
Verkehrsteilnehmern früh-
zeitig erkannt werden.
Die Spende ist Teil des 
langjährigen gesellschaft-
lichen Engagements der 
MAH Schließtechnik Hes-
sen GmbH. Seit 2014 un-
terstützt das Unternehmen 
regelmäßig gemeinnützi-

ge Projekte sowie Verei-
ne und Initiativen in der 
Region. Dazu zählen un-
ter anderem Präventions-
projekte gemeinsam mit 
der Polizeigewerkschaft, 
die Förderung regionaler 
Sportvereine und Jugend-
mannschaften, das Enga-
gement für den Förder-
verein Freibad Stockstadt, 
sowie die Unterstützung 
verschiedener Kultur- und 
Umweltprojekte.
„Wir möchten dort helfen, 
wo wir mit vergleichswei-
se einfachen Mitteln einen 
echten Mehrwert schaffen 
können“, so Henninger wei-
ter. „Wenn Kinder sicherer 
unterwegs sind und dabei 
noch mit einem Lächeln 
ihre Warnwesten tragen, 
dann haben wir unser Ziel 
erreicht.“
Mit der Warnwestenspen-
de an die Kita Arche Noah 
setzt die MAH Schließtech-
nik Hessen GmbH ein wei-
teres Zeichen für gelebte 
Verantwortung in der Regi-
on - ganz nach ihrem Leit-
satz: „Ihr Partner für Sicher-
heit.“� Anke Gerbig

40 Warnwesten für mehr Sicherheit

Freude über mehr Sicherheit: Marcel Henninger, Geschäftsführer der 
MAH Schließtechnik Hessen GmbH, überreichte 40 Warnwesten an die 
Leiterin der Kita Arche Noah, Anke Gerbig. Die Kindergartenkinder pro-
bierten ihre neuen Warnwesten sofort an und konnten es kaum erwar-
ten, künftig gut sichtbar unterwegs zu sein.� Foto: Ev. Kita
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Neues aus Stockstadt

Am 27. März 1966 wurden 
22 Mädchen und 17 Jungen 
in der evangelischen Kirche 
zu Stockstadt am Rhein von 
Herrn Pfarrer Alfred Wörbe-
lauer konfirmiert. 

Der Vorkonfirmanden-Un-
terricht fand einmal in der 
Woche im alten Schulhaus 
im 1. Stock, oben links, 
statt. Der Konfirmanden-
Unterricht war zweimal in 

der Woche, dienstags und 
donnerstags, je 45 Minuten. 
Bei der Vorstellung am 
Sonntag vor der Konfirma-
tion wurde jeder einzelne 
Konfirmand ohne Abspra-
che davor abgefragt. Dazu 
musste jeder Aufgerufene 
aufstehen und das Gefragte 
auswendig vortragen. Dazu 
war ein breitgefächertes 
Wissen über das Verzeich-
nis der Bibel, Gesangbuch-
verse, Katechismus u.s.w. 
nötig.
Aus diesem Anlass feierten 
wir, der Jahrgang 1951/52, 
am Sonntag, den 19. April 
unsere Diamantene Konfir-
mation. 
Wir trafen uns um 10.30 
Uhr vor der Kirche. Der 
Festgottesdienst begann 
mit Orgelspiel und dem 
Einzug der Jubilare. Frau 
Pfarrerin Ksenija Auksutat 
begrüßte die Gottesdienst-
teilnehmer und hielt eine 
bewegende Predigt mit an-

schließendem Abendmahl. 
An der Einsegnung nahmen 
6 Frauen und 6 Männer teil. 
Ein emotionsgeladener Teil 
des Gottesdienstes war das 
Gedenken an die Verstor-
benen unseres Jahrgangs 
und das Anzünden der Ker-
ze mit der Vorlesung ihrer 
13 Namen. Für sie hatten 
wir schon am Tag zuvor 
eine Blumenschale an dem 
Gedenkkreuz hinter der 
Trauerhalle aufgestellt. Die 
katholischen Mitschülerin-
nen und Mitschüler waren 
selbstverständlich auch in 
unseren Reihen. 
Im Anschluss an den Got-
tesdienst wurde von den 
Jubilaren ein Erinnerungs-
foto in der Kirche aufge-
nommen. 
Danach begann der gemüt-
liche Teil in der Alten Hofrei-
te. DANKE an alle Teilneh-
mer und Mitgestalter der 
Feierlichkeiten.
� Wolfgang Zeißler

Diamantene Konfirmation

Die 22 Konfirmandinnen und 17 Konfirmanden, die im Jahr 1966 durch 
Herrn Pfarrer Alfred Wörbelauer konfirmiert wurden.

Im Anschluss an den Gottesdienst zur Diamentenen Konfirmation wurde 
ein gemeinsames Erinnerungsfoto in der Kirche aufgenommen, bevor der 
Tag bei einem geselligen Beisammensein in der Alten Hofreite ausklang. 
Zu sehen sind (von links): Pfarrerin Auksutat, Loretta Metzger, Rudolf  
Herbert, Marion Frank, Roswita Ruppel, Karin Utz, Roswitha Frey,  
Wolfgang Theiß, Peter Lamp, Gerhard Schmidt, Henni Müller, Wolfgang 
Zeißler und Wilfried Theiß. � Fotos (3): Wolfgang Zeißler

Im alten Schulhaus fand früher der Konfirmanden-Unterricht statt.�

Die Kinder der Evangelischen Kindertagesstätte Biebesheim und der 
Evangelischen Kindertagesstätte Arche Noah Stockstadt sind gemein-
sam mit dem Bus in den Luisenpark nach Mannheim gefahren, es war 
ein toller Ausflug!� Foto: Ev. Kitas

Ausflug nach Mannheim



23

Kontakte und 
Informationen
Gemeindebüro
Melissa Fuchs, Andrea Sengstock,  
Heike Volk
Kirchgasse 19, 64584 Biebesheim

Öffnungszeiten:
Dienstag 	 10 Uhr - 12 Uhr
Mittwoch 	 15 Uhr - 17 Uhr
Freitag 	 10 Uhr - 12 Uhr
Telefon: 	 06258 6280
E-Mail: 	� kirchengemeinde.rhein-

ried@ekhn.de

Vorsitzender des Kirchenvorstandes
Richard Hefermehl
Telefon: 	 0162 7368105

Pfarrerin Ksenija Auksutat 
Telefon: 	 06158 895126
E-Mail: 	 ksenija.auksutat@ekhn.de 
Pfarrhaus: 	 Rheinstraße 32, 
	 64589 Stockstadt/Rh.

Küsterin  
Andrea Maul 
Telefon: 	 06158 4461
Kirche 
Kirchstraße 10, 64589 Stockstadt/Rh.
Gemeindehaus 
Marktstraße 13, 64589 Stockstadt/Rh.
Kita „Arche Noah“ 
Rheinstraße 30, 64589 Stockstadt
Leitung:	� Anke Gerbig und  

Tamara Moritz
Telefon: 	 06158 86452 
E-Mail: 	 kita.stockstadt@ekhn.de 
Diakoniestation 
Hermannstraße 18
64589 Stockstadt/Rh. 
Telefon: 	 06158 84734 
E-Mail: 	 info-stockstadt@gfde.de

Verstorben
Wir haben Abschied genommen von:
Brigitte Seifermann, geb. Miltenberger
mit 89 Jahren am 14.04.2026

Erika Henninger, geb. Mölbert
mit 91 Jahren am 02.05.2026

Anita Lautenschläger, geb. Heil
mit 91 Jahren am 13.05.2026

Taufen
Wir freuen uns über die Taufe von:
Leano Haas
Lilly Zeißler
Lennox Lorch
Talea Theiß
Aaron Ernst
Silas Ernst

HocHzeit
Wir gratulieren zur Hochzeit
Rebecca Gutsche Gils, geb. Gils
& Alexander Gutsche Gils, geb. Gutsche

Julia Pflüger, geb. Jablonski
& Eric Pflüger

Neues Aus Stockstadt

Der Freitagstreff lädt einmal im Mo-
nat Seniorinnen und Senioren zu ei-
nem geselligen Beisammensein nach 
Stockstadt ein. Meist findet das Tref-
fen am 2. Freitag im Monat von 14.30 
Uhr bis 17.00 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus, Marktstraße 13, 
Stockstadt statt.
Ein engagiertes Team von Ehrenamt-
lichen kümmert sich um inhaltliche 
Impulse. Themen waren schon das 
Wirken der Bienen, die Gesundheits-
vorsorge im Herbst mit Apothekerin 
Berthold, die Geschichte der Stock-
städter Kirche mit Jörg Hartung vom 
Heimatmuseum Stockstadt. Ihren 
Weg ins Pfarramt beschreibt im 
Sommer Pfarrerin Svenja Klamroth 
aus Gernsheim. Und im November 
geht es um Tipps bei Schwerhörig-
keit mit Gemeindepädagogin Maren 
Dettmers, Seelsorgerin für Schwer-
hörige.
Gespräche und Musik gehören na-
türlich auch dazu. Mit selbstgeba-

ckenem Kuchen, Kaffee und einer 
schönen Tischdekoration fühlen sich 
alle Besucher und Besucherinnen 
sehr wohl. Eine passende Andacht zu 
Beginn stimmt auf die Themen ein. 
Beiträge dazu kommen von Pfarre-
rin Ksenija Auksutat, der Pfarrwitwe 
Inge Freytag und Gemeindepädago-

gin Bianka Jacobsen-Mulongo . Für 
die stimmungsvolle Musik zum Mit-
singen sorgt Hella Alka mit dem Ak-
kordeon. 
Die Treffen sind kostenfrei und auf 
Wunsch kann ein Fahrdienst organi-
siert werden. Hierzu einfach mit dem 
Gemeindebüro Kontakt aufnehmen.

Geselliger Freitagstreff einmal im Monat

Ein Blick auf die Teilnehmenden bei einem der vergangenen Freitagstreffen.� Foto: Helga Polley
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Termine der Kirchengemeinden August 2026

Sonntag, 16. August  
9.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Claus Munstein und 
Organist Michael Tagliente

Sonntag, 2. August  
9.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrerin 
Dorothee Herwig und 
Dekanatskantorin Gunhild 
Streit

Sonntag, 9. August 
9.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Prädikant Sieghard Werle und 
Organist Michael Tagliente

Sonntag, 16. August 
9.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufmöglichkeit mit Pfarrerin 
Michelle Siebers und  
Dekanatskantorin Gunhild 
Streit

Sonntag, 23. August  
9.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Michelle Siebers und 
Organist Michael Tagliente

Sonntag, 2. August  
10.15 Uhr: Gottesdienst zum 
Fischerfest mit Abendmahl  
und Kirchenkaffee mit Pfarrerin 
Svenja Klamroth und Organistin 
Adelheid Kohlbrecher

Samstag, 8. August 
18.00 Uhr: Abendgottesdienst 
mit Prädikant Walter Bauer 
und Organist Michael Tagliente

Sonntag, 16. August  
10.15 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Claus Munstein und  
Organistin Adelheid  
Kohlbrecher
Mittwoch, 19. August  
10.00 Uhr: Gottesdienst  
im Seniorenzentrum,  
Schillerstraße 20 mit  
Prädikant Walter Bauer

Sonntag, 23. August  
10.15 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufen mit Pfarrer Claus  
Munstein und Organistin  
Adelheid Kohlbrecher 
Donnerstag, 27. August  
10.30 & 15.00 Uhr: Gottes-
dienst im Haus Rheinaue mit 
Bianka Jacobsen-Mulongo
Donnerstag, 27. August  
19.30 Uhr: ökumenisches 
Taizégebet mit Pfarrer Claus 
Munstein

Sonntag, 2. August  
11.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Prädikantin 
Verena Hammes und  
Dekanatskantorin Gunhild 
Streit   

Sonntag, 9. August  
18.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Hans-Jürgen Basteck 
und Organist Michael Tagliente   

Sonntag, 16. August  
11.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Prädikantin Verena Hammes 
und Dekanatskantorin Gunhild 
Streit

Sonntag, 23. August  
11.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Prädikant Walter Bauer und 
Organist Michael Tagliente

Allmendfeld Biebesheim Gernsheim Stockstadt

Sonntag, 
2. August

bis
Samstag,
8. August

Sonntag, 
9. August

bis
Samstag,

15. August

Sonntag, 
16. August

bis
Samstag,

22. August

Sonntag, 
23. August

bis
Samstag,

29. August

Falls nicht anders angegeben, finden die Gottesdienste in der jeweiligen Kirche statt: 
Ev. Kirche Allmendfeld, Hahner Straße 1; Ev. Kirche Biebesheim, Kirchgasse 22; Ev. Kirche Gernsheim, Zwingenberger Straße 2; Ev. Kirche Stockstadt, Kirchstraße 10 
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Sonntag, 30. August  
9.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Claus Munstein und 
Organist Michael Tagliente

Sonntag, 13. September  
9.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Svenja Klamroth und 
Organistin Gertraud Jahn-
Schader

Sonntag, 6. September  
9.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrerin  
Dorothee Herwig 

Sonntag, 13. September  
9.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufgelegenheit und Tauferin-
nerung mit Pfarrerin Michelle 
Siebers und Organist Michael 
Tagliente

Sonntag, 20. September 
9.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Walter Schneider und 
Dekanatskantorin Gunhild 
Streit 

Sonntag, 30. August  
10.15 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Claus Munstein und 
Organistin Adelheid  
Kohlbrecher

Sonntag, 6. September  
10.15 Uhr: Gottesdienstmit 
Abendmahl mit Kirchenkaffee 
mit Prädikantin Karin Saar  
und Organistin Adelheid  
Kohlbrecher

Donnerstag, 10. September 
10.30 Uhr & 15.00 Uhr: Gottes-
dienst im Haus Rheinaue mit 
Bianka Jacobsen-Mulongo

Samstag, 12. September  
18.00 Uhr: Abend-Gottesdienst 
mit Pfarrerin Svenja Klamroth 
und Organistin Adelheid  
Kohlbrecher

Sonntag, 20. September  
10.15 Uhr: Gottesdienst mit 
Prädikant Sieghard Werle  
und Organistin Adelheid  
Kohlbrecher
Donnerstag, 24. September 
10.30 Uhr & 15.00 Uhr: Gottes-
dienst im Haus Rheinaue mit 
Bianka Jacobsen-Mulongo

Sonntag, 30. August  
11.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Prädikantin Verena Hammes 
und Organist Michael Tagliente

Sonntag, 6. September  
10.00 Uhr: Gottesdienst mit  
Pfarrerin Ksenija Auksutat  
im Seniorenzentrum,  
Schillerstraße 20                

Samstag, 12. September  
17.30 Uhr: Kerb-Gottesdienst 
mit Pfarrerin Ksenija Auksutat 
und Organist Michael Tagliente

Sonntag, 20. September  
11.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Lektor Jürgen Merz und  
Dekanatskantorin Gunhild 
Streit

Allmendfeld Biebesheim Gernsheim Stockstadt

Sonntag, 
30. August

bis
Samstag,

5. September

Sonntag, 
6. September

bis
Samstag,

12. September

Sonntag, 
13. September

bis
Samstag,

19. September

Sonntag, 
20. September

bis
Samstag,

26. September

Sonntag, 27. September  
9.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Svenja Klamroth

Sonntag, 27. September  
18.00 Uhr: Gospel-Gottes-
dienst  mit Pfarrerin Dorothee 
Herwig und dem Gospelchor 
JOY

Sonntag, 27. September  
10.15 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufgelegenheit mit Pfarrerin 
Svenja Klamroth

Sonntag, 27. September  
11.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Prädikantin Karin Saar

Sonntag, 
27. September

bis
Samstag,

3. Oktober

Termine der Kirchengemeinden September 2026
Falls nicht anders angegeben, finden die Gottesdienste in der jeweiligen Kirche statt: 

Ev. Kirche Allmendfeld, Hahner Straße 1; Ev. Kirche Biebesheim, Kirchgasse 22; Ev. Kirche Gernsheim, Zwingenberger Straße 2; Ev. Kirche Stockstadt, Kirchstraße 10 

Optik-Fachgeschäft
Rathausgasse 3

64584 Biebesheim
Telefon 0 62 58 - 73 98 

E-Mail brillenmachergmbh@t-online.de

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9 - 12:30 Uhr + 14 - 18 Uhr 

Samstag 9 - 12:30 Uhr u.v.m.

B-44Buchhandlung
Bücher vom Buchhändler.

Inhaber Thomas Bröning
Buchhändler & Antiquar

Gernsheimer Straße 29, 64584 Biebesheim/Rh.
Fon: 06258/972324, Fax: 06258/972325

E-Mail: Buchhandlung@B-44.de, www.B-44.de
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Sonntag, 11. Oktober  
10.00 Uhr: Erntedank- 
Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfarrer Claus Munstein  
und Organistin Adelheid  
Kohlbrecher

Sonntag, 25. Oktober  
9.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Svenja Klamroth und 
Organist Michael Tagliente

Sonntag, 4. Oktober 
9.45 Uhr: Erntedank-Gottes-
dienst mit Verabschiedung von 
Pfarrerin Dorothee Herwig mit 
Pfarrerin Michelle Siebers und 
dem Ev. Bläserchor

Sonntag 11. Oktober  
9.45 Uhr: Gottesdienst mit  
Prädikantin Katrin Volkmann 
und Organist Michael Tagliente

Sonntag, 18. Oktober  
9.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Lektorin Miriam Klöckler und 
Klaus Dewald (Akkordeon)

Sonntag, 25. Oktober  
18.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Wanderfriedenskerze und  
dem Ev. Kirchenchor

Sonntag, 4. Oktober 
10.15 Uhr: Erntedank-Gottes-
dienst mit Abendmahl und  
Kirchenkaffee mit Pfarrer  
Claus Munstein und Organistin 
Adelheid Kohlbrecher
Donnerstag, 8. Oktober  
10.30 Uhr & 15.00 Uhr: Gottes-
dienst im Haus Rheinaue mit 
Bianka Jacobsen-Mulongo 
Samstag, 10. Oktober  
18.00 Uhr: Abend-Gottesdienst 
mit Pfarrer Claus Munstein und 
Organist Michael Tagliente

Sonntag, 18. Oktober  
10.15 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufe mit Pfarrer Claus  
Munstein und Organist Michael 
Tagliente

Donnerstag, 22. Oktober  
10.30 Uhr & 15.00 Uhr:  
Gottesdienst im Haus Rheinaue 
mit Bianka Jacobsen-Mulongo. 

Sonntag, 25. Oktober  
10.15 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Svenja Klamroth 

Samstag, 31. Oktober  
18.00 Uhr: Gottesdienst im 
Nachbarschaftsraum am  
Reformationstag mit Pfarrer 
Claus Munstein

Sonntag, 4. Oktober  
11.00 Uhr: Erntedank-Gottes-
dienst mit Pfarrerin Ksenija 
Auksutat und Organist Michael 
Tagliente

Sonntag, 11. Oktober  
18.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Prädikantin Verena Hammes 
und Organist Michael Tagliente

Sonntag, 18. Oktober  
11.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufgelegenheit mit Pfarrerin 
Ksenija Auksutat und  
Dekanatskantorin Gunhild 
Streit

Sonntag, 25. Oktober  
11.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Prädikant Sven Richard und 
Organist Michael Tagliente

Allmendfeld Biebesheim Gernsheim Stockstadt

Sonntag, 
4. Oktober

bis 
Samstag, 

10. Oktober

Sonntag, 
11. Oktober

bis 
Samstag, 

17. Oktober

Sonntag, 
18. Oktober

bis 
Samstag, 

24. Oktober

Sonntag, 
25. Oktober

bis 
Samstag, 

31. Oktober

Termine der Kirchengemeinden Oktober 2026
Falls nicht anders angegeben, finden die Gottesdienste in der jeweiligen Kirche statt: 

Ev. Kirche Allmendfeld, Hahner Straße 1; Ev. Kirche Biebesheim, Kirchgasse 22; Ev. Kirche Gernsheim, Zwingenberger Straße 2; Ev. Kirche Stockstadt, Kirchstraße 10 
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Sonntag, 8. November  
17.00 Uhr: Martins-Andacht 
mit Pfarrer Claus Munstein und 
dem Posaunenchor

Sonntag, 15. November  
9.00 Uhr: Gottesdienst am 
Volkstrauertag

Sonntag, 22. November  
9.00 Uhr: Gottesdienst am 
Ewigkeitssonntag

Sonntag 1. November  
9.45 Uhr: Gedenk-Gottesdienst 
mit dem Gesangverein  
Harmonie und Ljuba Kamuff 
mit Pfarrerin Michelle Siebers

Sonntag 8. November  
9.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Lektorin Miriam Klöckler und 
Organist Michael Tagliente

Sonntag, 15. November  
14.00 Uhr: Gottesdienst am 
Volkstrauertag mit Pfarrerin 
Michelle Siebers und dem  
Ev. Bläserchor, anschließend 
Kranzniederlegung

Mittwoch, 18. November 
18.00 Uhr: Gottesdienst  
am Buß- und Bettag

Sonntag, 22. November  
9.45 Uhr: Gottesdienst am 
Ewigkeitssonntag mit Pfarrerin 
Michelle Siebers und dem  
Ev. Kirchenchor

Sonntag, 8. November  
10.15 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrer Claus 
Munstein und Organistin Adel-
heid Kohlbrecher 

Donnerstag, 12. November 
10.30 Uhr & 15.00 Uhr: Gottes-
dienst im Haus Rheinaue mit 
Bianka Jacobsen-Mulongo 

Sonntag, 15. November  
10.15 Uhr: Gottesdienst am 
Volkstrauertag

Sonntag, 22. November  
10.15 Uhr: Gottesdienst  
am Ewigkeitssonntag und  
Organistin Gertraud Jahn-
Schader 

Donnerstag, 26. November 
10.30 & 15.00 Uhr: Gottes-
dienst im Haus Rheinaue mit 
Bianka Jacobsen-Mulongo

Donnerstag, 26. November 
19.30 Uhr: ökumenisches 
Taizégebet mit Pfarrer Claus 
Munstein

Sonntag, 1. Novemer  
11.00 Uhr: Gottesdienst  
mit Abendmahl mit Prädikantin 
Verena Hammes und Organist 
Michael Tagliente

Sonntag, 8. November  
18.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Ksenija Auksutat und 
Organist Michael Tagliente

Sonntag, 15. November  
10.00 Uhr: Gottesdienst am 
Volkstrauertag mit Pfarrerin 
Ksenija Auksutat und Organist 
Michael Tagliente 

Mittwoch, 18. November 
10.00 Uhr: Gottesdienst  
im Seniorenzentrum,  
Schillerstraße 20

Sonntag, 22. November  
14.00 Uhr: Gottesdienst  
am Ewigkeitssonntag mit  
Pfarrerin Ksenija Auksutat  
auf dem Friedhof

Allmendfeld Biebesheim Gernsheim Stockstadt

Sonntag, 
1. November 

bis 
Samstag, 

7. November 

Sonntag, 
8. November 

bis 
Samstag, 

14. November 

Sonntag, 
15. November 

bis 
Samstag, 

21. November 

Sonntag, 
22. November  

bis 
Samstag, 

28. November 

Termine der Kirchengemeinden November 2026
Falls nicht anders angegeben, finden die Gottesdienste in der jeweiligen Kirche statt: 

Ev. Kirche Allmendfeld, Hahner Straße 1; Ev. Kirche Biebesheim, Kirchgasse 22; Ev. Kirche Gernsheim, Zwingenberger Straße 2; Ev. Kirche Stockstadt, Kirchstraße 10 

Sonntag, 29. November  
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Krippeneröffnung

Sonntag, 29. November  
16.00 Uhr: Musik-Gottesdienst  
mit Pfarrerin Michelle Siebers 
und dem Ev. Kirchenchor

Sonntag, 29. November  
10.15 Uhr: Advents-Gottes-
dienst mit Abendmahl und 
Kirchenkaffee

Sonntag, 29. November  
11.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufgelegenheit mit Pfarrerin 
Ksenija Auksutat und  
Dekanatskantorin Gunhild 
Streit

Sonntag, 
29. November  

bis 
Samstag, 

5. Dezember



Spiritueller Impuls
Der Sommer schenkt uns be-
sondere Stunden. Wenn die 
Hitze des Tages nachlässt und 
die Dunkelheit langsam ein-
zieht, öffnet sich über uns ein 
weiter Himmel. Sterne begin-
nen zu leuchten - zunächst 
vereinzelt, dann immer zahl-
reicher. Wer in einer klaren 
Sommernacht den Blick nach 
oben richtet, spürt etwas von 
der Größe und Schönheit der 
Schöpfung. Der Alltag tritt für 
einen Moment in den Hin-
tergrund, und die Seele wird 
weit.
Besonders eindrucksvoll zu 
spüren ist es, wenn Wasser 
den Himmel spiegelt. Am 
Meer oder am ruhig dahin-
strömenden Rhein scheint das 
Licht der Sterne auf der Ober-
fläche zu tanzen. Was hoch 
über uns steht, findet seinen 
Widerschein auf der Erde. 
Himmel und Wasser, Ferne 
und Nähe, berühren sich in 
diesem Bild.
Mich erinnert das an unseren 
Glauben. Gottes Wirklichkeit 
ist oft größer, als wir sie begrei-
fen können - so weit und tief 
wie der nächtliche Himmel. 
Und doch bleibt sie nicht fern. 
Sie spiegelt sich in unserem 
Leben wider: in einem freund-
lichen Wort, in einer helfen-

den Hand, in einem schönen 
Gespräch. Wie die Sterne im 
Wasser sichtbar werden, so 
kann Gottes Licht in unserem 
Alltag aufleuchten.
Der Psalmbeter in der Bibel 
staunte schon vor vielen tau-
send Jahren: „Wenn ich sehe 
die Himmel, deiner Finger 
Werk, den Mond und die Ster-
ne, die du bereitet hast: Was 
ist der Mensch, dass du seiner 
gedenkst?“ (Psalm 8). Zwi-
schen diesen unzähligen Ster-
nen mag der Mensch klein er-
scheinen. Und auch angesichts 
der wachsenden Menschheit 
- wer bin ich schon unter 8 
Milliarden Menschen? Doch 
die Bibel antwortet mit einer 
überraschenden Botschaft: 
Wir sind Gott nicht gleichgül-
tig. Er kennt uns, begleitet 
uns und schenkt un-
serem Leben Würde 
und Hoffnung. Und 
auch allen ande-
ren dieser riesigen 
Menschheit. Dar-
um ist es gut, sich 
selbst wichtig zu 
nehmen. Aber die 
anderen auch.
So laden die Som-
mernächte dazu ein, 
den Blick zu heben. 
Vielleicht genügt schon ein 

kurzer Augenblick unter dem 
Sternenhimmel, um neu zu 
entdecken: Über uns wölbt 
sich nicht nur das Universum, 
sondern auch die Treue Got-
tes. Sein Licht fällt in unsere 
Welt - und manchmal können 
wir es sogar gespiegelt sehen, 
mitten in den Wellen unseres 
Lebens.� Ksenija Auksutat

    
    

    
    

    
     

     
      

       
         

Sommernacht unter dem offenen Him
m

el


